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S 1006N. 18. Dienſtag den Janna r. 1892.Für die Monate Februar und März werden ſolche Lel ehrer ſoll die Kinder vor der vut ührung durch ſtämme z kämpfen n Fre eitag hat nun Miniſter

Abonnements auf den die Sozialdemokratie e W Ein verhängnißvollerer e s er e n n ratungen
Merſeburger Correſpondent“ de e wen e e Sedan re e l ne wen e5 würfen werden wird, welche die Signatur der neuen Bahnlinie Ain-Sefra im Senat erklärt, man befändezum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen Poſt Zeit bedeuten, wiſſen wir noch nicht. Aber das ſich in jenen Gegenden gegenüber einer Art von Agianſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen muſſen wir heute ſchon ſagen Eine Regie rung, die tation, die dortigen Nachbarn Frankreichs ſtänden

genommen. wirthſchaftliche Entwickelun ngskrankheiten, wie die unter gewiſſen Einflüſſen und folgten einer aus
Inſerate finden bei der großen Auflage des Sozialdemokratie, mit Polizei, Bureaukratie, Klerus gegebenen Parole, er glaube jedoch über dieſe Ver

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. und dem Strafrichter heilen will, ſteht nicht auf der hältniſſe ſich nicht näher auslaſſen zu ſollen.
Höhe der Jeit. Mit ihr wird das liberale Bürger Die jetzige Feſtſtellung der Bahnarbeiten ſolle aber

Die Eignatür der neuen Zeit thum nicht gehen h Jm We de je ent n r daß Frankreich feſt entſchloſſen
ſchloſſener und rückſichtsloſer alles, was das Heil des ſeine Autorität bis zur algeriſchen Landesgrenzt

Der Reichskanzler Graf v. Caprivi hatte am 18. Volkes in Geſtttung, Bildung, bürgerlicher und reli zur Geltung zu bringen. Der Senat nahm die ge
Dezember v. J. die Befriedigung, daß die Handels giöſer Freiheit ſteht, ſich zuſammenſchaart und den forderten Kredite hierauf an.
verträge mit DeſterreichUngarn, Italien und Belgien Kampf aufiinunt, um ſo beſſer. Herr v. Bennigſen Nachdem die Handelsverträge zwiſchen
welche dem Schutzzollſyſtem des Fürſten Bismarck die hat am Freitag im Reichstage behauptet, das liberale Jtalien und den beiden Kaiſermä chten
Spitze abbrechen, von einer Mehrheit des Reichstags Bürgerthum habe einen großen Einfluß zu beanſpruchen. glücklich unter Dach und Fach gebracht ſind, berührt
genehmigt wurden, die aus dem Centrum, den Frei Sehr richtig aber gewinnen wird es den größeren es um ſo unangenehmer, daß die Jollverhand
ſinnigen, den Sozialdemokraten, den Nationalliberalen Einfinß auf Staat und Ge ſetzgebung nur, wenn es kun gen Jtaltens mit der Schweiz einen ſehr
und dem größeren Theil der Freikonſervativen beſtand. die ſelbſtmörderiſche Verbindung mit ſeinen unver ſchleppenden Verlauf nehmen Wurde doch ſogar
Soweit ſich aus der Etatsdebatte im Ab bgeordnete n ſöhnlichen Gegnern, den Schleppenträgern der Reaction bel hauptet ſie ſeien auf dem Punkte, zu ſcheitern
hauſe ein Schluß auf die S Stellung der Parteien zu abſchwört, wenn jeder Liberale ſich bewußt wird, daß Nach Allem, was über r erhandlun igen an die
dem Volksſchulgeſetz ziehen läßt, kann der Miniſter jeder Konſervative auf politiſchein und wirthſchaft De fentlich keit dringt, t s die Schweiz, welche über
präſident Graf v. Caprivi für dieſe Vorlage auf das lichem Gebiete ſein Feind iſt. große Forderungen ſtell v ſchwei zeriſche Einfuhr
Centrum und diejenigen Konſervativen rechnen, welche e nach Jtalien iſt allerdi ngs in den letzten Jahren in
bei den Handelsverträgen im Reichstage zur Oppo Kitiſch bemerkenswerther Weiſe zu gegar Währendſttion abſchwenkten. Demnach e n e lit iſche Ueberſi igt e m Sohre i 6 e e elcentnerdie eigentliche Stütze der Regi ierung iſt das Ueber e r ierung zwiſchen ſchweizeriſche Baumwollenſtoffe aufnahm, waren es

Centrum. Da iſt es nicht zu verwundern, daß die e und Ungarn haben am Sonnabend deren im Jahre 1890 nur 6000. Für Maſchinen
Vermuthung auftaucht, daß das Centrum, welches Berathungen zwiſchen dem ungariſchen Finanzminiſter ſind die entſprechenden Zahlen 57000 und 39000
ſich zur Zeit des Fürſten Bismarck rühr mnte, der wahr Weckerle n dem ne e Finanzminiſter Doppelcentner. Die italieniſche Ausfuhr nach der
hafte Dräger der Schutzzollpolitik zu ſein, die letztere Steinbach ſtattgefunden. Es ſoll ein e vollſtändige Schweiz hingegen iſt in krä iftigem Auf fſſchwunge be
durch Genehmigung der Handelsverträge nur deshalb Einigung erzielt worden ſein Nach dem Zuſammen griffen. An Wein führte Jtalien in den letzten 11
preisgegeben hat, weil der Preis, der ihm für dieſe tritt des neu gewählten ungariſchen Reichstags wird Monaten des vergangenen Jahres 348 000 Hectolite
Selbſtverleugnung gezahlt werden ſollte, bereits bekannt einc Vorlage über die Valutare gul ierung erwartet. nach der Eidgenoſſenſchaf h im Jahre 1886 nur

war die Durchführ ung des Windthorſt ſt'ſchen Schul Ueber den Jnhalt dieſer Vorlage wird der „National (141 000 Hectoliter. Für Rohſeide ſind die ent
antrags durch das Volksſe chulge des Cultusmini iſters zeitung“ aus Wien gemeldet Dieſelbe wird für die ſprechenden Zahlen 14600 und 7300 Doppelcentner.

Grafen Zedlig. Durch dieſes Geſetz hat die Regie Regierung die Vollmacht erbitten, das Goldverhältniß Es ſcheint nun, als ob die Schweiz den Jmport
kapitulir Eulturkampf, feſtzuſtellen, ohne vorher die Vertretungskörper zu be ihrer Baumwollenwaaren und Maſchinen wieder da
Kampf un e nur begonnen ha fragen, ferner die Bewilligung für die nöthigen An durch auf ſeine alte Höhe zu bringen hofft, daß es
Daß for s Geſetz die Macht de leihen fordern und endlich jene Abänderur ngen der von Jtalien eine ſehr erhebliche Ermäßigung der
Klerus über die an gewi Einver Statuten der Oeſterreich-Ungariſchen Bank feſtſetzen, Zollſätze auf dieſe beiden nene verlangt.
nehmen mit den ehe behörden Jeknüpft iſt welche die Mitwirkung der Bank unter Verlängerung gegen ſträuben ſich aber die norditg lieniſchen Jn
n das Centrum nicht zu en yigen. Wenn, ihres Privilegiums über die jetzige Endfriſt von 1897 duſtriellen aus allen Kräften.
vie am Freitag Graf v. Caprivi dar ne die hinaus feſtſetzen und derſelben gewiſſe im Intereſſe Der engliſche Botſeh after in Petersburg, St
ſchule der Mitwi irkung des Klerus e Wlutategulirung nothwendige Beſchränkungen Morier, war vor kurzem nach Rom verſetzt Jcht
Sozialdemokratie zu bekämpfen, ſo lle Vor ihrer Geſchäfte auferleg jen werden. nan beharrt wird aus Londo n amtlich gemeldet, daß Morter
behalte von Stagtsaufſicht u. dergl. praktiſch gar keine auf der Forderung, daß in un der For rderung Petersburg bleibt und zum Botſchafter in
Bedeutung. e dieſer Art haben nur den der Parität beider Reichshälften nach dem Oeſter Vivian ernannt worden iſt
Zweck, den Schein zu retten. Dem Centrum iſt es reicher Moſer jetzt ein Ingar Gouverneur der Bank Der ſranzoſeſch bulg eaber nur um a vie Sache a thun. Und dem Cent rum werde, und erklärt dies für um ſo dri inglicher, als kan en wo a ein t onfl
Serbürgt die Auffaſſung des Grafen v. Caprivi einen es nothwendig iſt, die Parole der ungariſchen Oppo en deren de Ken e betrachtet
Sieg, auf den es kaum noch gerechnet hatte. Wenn ſition auf Schaffung einer ſelbſtſtändigen ungariſchen pigna e gehe d ung ihren
vie Sozialdemokratie mit Erfolg nur durch die Kirche Notenbank in ſolcher Weiſe zu beſeitigen. Zum netem c e d ulgar ſche r in
bekämpft werden kann, ſo hat dieſe es in der Hand, Bantkgouverneur ſo oll der Präſident des gemeinſamen getreten hat, noch ein wenig zu maskiren verſucht

r De Einer offiziöſen Mittheilung zufolge dürfte r divloden Preis für ihre Mitwirkung zu beſtimmen. Die Rechni ingshofes, Toth, in Ausſicht genommen ſein. de Agem Fran ein Se e
Forderungen, die das Centrum ſonſt noch auf dem An deſſen Stelle ſoll ver jetzige deutſ ſchliberale Partei a J d wiſwer n T a W
Herzen hat, die Wiederzulaſſung n Jeſuitenordens führer Herr v. Plener die St des gemeinſamen n Sern n n t e a falr
und die Beſeitigung der Beſch ingen, welche Rechnungshofes übernehmen. Die Veſtätigung der rigen der dulganſee Regie ung diedas preußiſche Ordensgeſetz ent an werden ſchon letzteren Mittheilung bleibt abzuwarten egchenge S r t als ine hin
noch nachkommen. unter Umſtänden wird die Ueber die Kirchenfrage in Frankreich haben re wer e Frankreich erachte.
Freigebung des Privatunterrichts hinreichen, etwaige die franzöſiſchen Er zbiſchöfe am Mittwoch eine Er e e e nie utsrtſtrt werLücken auszufüllen. Das eiſe Volkoſchul klärung erlaſſen, welche in den Kreiſen der Republi n Vulgee n 2 Befugniß zu ne wert
weſen wird in Zukunft unker der Herrſchaft der kaner ſtark verſtimmt hat. Am Freitag hatte nun e er Algen nen re will,
Nachfolger Windthorſts und der Herren Stöcker, der Abg. Hubbard, welcher vor einigen Wochen orru tn m u 9 I Ausweiſung

merſtein und Gen. ſtehen. Das iſt alſo der die Regierung wegen der Haltung des Klerus inte e e die betreffende inkriminirte Perſon
eue Curs“. Nimmt man dazu das famoſe Geſetz pellirte, mit dem Miniſ ſterpräftdenten Freycinet und nicht innerhalb e beſtimmten Friſt das bulgariſchee Bekämpfung der Trunkſucht und das am poli dem Juſtizminiſter Fallières Unterredungen über die der Mi bie An aſten vaben würden. Während

tiſchen Horizont ſtehende Geſetz zur Bekämpfung der Kundgebung der Erz biſchöfe. Hubbard erklärte, er Stan Seht am Sonntag
Unſittlichkeit ſo kann man über das, vas uns ſehe in derſelben einen Beweis dafür, daß der Klerus Nachmittag in S a in S n Rehrerer ein
bevorſteht, nicht mehr im Zweifel ſein. Das Aus die Waffen nicht abgelegt habe, und forderte die n e auf das Land
nahmegeſetz gegen vie Sozialdemokr atie iſt Miniſter guf, von der Kammer für den kürzlich J m. entlud ſt An Re v olver,
beſeitigt, aber an die Stelle deſſelben ſoll eingebrachten Geſetzentwurf, betr. die Aſſociationen, S u a den
Geſetzgebung treten, die etwas früher vder etwas ſpäter welcher als Vorläufer der Aufheb ung des h a eine Ichte Terwundung,
mit allen liberalen Errungenſchaften aufräumen wird. Concordats betrachtet werde, die Dringlichkeit welche jedoch zu keinerlei Beforgniſſen Veranlaſſung giebt
Dem Volksſchullehrer wird meiſt nichts übrig bleiben, zu verlangen. Die Miniſter erklärten einem Wolff Jn Griechenland hat ſich die Commiſſton,als ſeine beſſere Einſicht gegenüber dem Klerus zu hen Telegramm zufolge, aß ſie die Frage am welche damit beauftragt war, zu unterſuchen, ob der

verkeugnen er wird entweder auf ſein Aint verzichten Sonnabend dem Miniſterrathe unterbreiten wurden frühere Miniſterpräſident Trikupis in den An
oder ſich dem „neuen Curs“ gegen die eigene Ueber Jn Algier hat bekam itlich ie franzöſiſche klagezuſtand verſetzt werden ſolle, a ufgelöſt,zeugung anſchließen müſſen, und die Erziehung durch gierung mit Schwierigkeiten bezüglich der Grenz da die während der Kammer Vacanz der Com niſſton



bewilligte Friſt abgelaufen war, ohne daß dieſelbe
das Ezpoſé beendigt hätte.

Die braſiligwiſchen Kammern nahmen vor
ihrer Vertagung einen Antrag an, durch welchen
ihren Vertrauen zum neuen Praſtdenten General
Peixoto Ausdruck gegeben wird und demſelben unbe
ſchränkte Vollmachten ertheilt werden.

Ein Telegramm aus Santiago beſagt, der
chileniſchen Regierung ſei von den Vereinig-
ten Staaten von Nordamerika ein ſehr ent
ſchieden gehaltenes Ultimatum zugegangen. Darin
werde erklärt, die Unionsregierung werde die diplo
matiſchen Beziehungen zu Chile abbrechen, wofern die
Hllenche Regierung nicht die für die Vereinigten
Sughe beleidigenden Ausdrücke der Depeſche zurück

ziehe, welche der frühere Miniſter des Auswärtigen,
Meatta, am Dezbr. v. J an den chil eniſchen
Geſandten i in Waſhington, Montt, gerichtet hat. D
Ultimatum fordere unverzüglich Genugthuung, für
welche keinerlei Friſt gewährt würde. Dem Ver
ichmen nach hat die Regierung vier Kauffahrtheiſchiffe

gemiethet, um dieſe für den Fall eines Krieges mit
Chile zur Aufnahme von Truppen und Proviant
her tzurichten.

e

Deutſchland.
Berlin, 25. Jan. Der Kaiſer fuhr am rei

tag e nach der Ankunſt von Kiel nach dem Reichs
kanzlerpalais, um den Vortrag des Generals von

Caprivi entgegenzunehmen. Sonnabend Vormittag
wohnte der Kaiſer auf dem Schießpl atze bei Kummers
dorf Schießverſuchen bei. Alsbald nach ſeiner Rück
kehr nach Berlin arbeitete der Kaiſer im hieſtgen
Schloſſe mit den Chefs des Militärkabinets und des
Civilkabinets. Nach der Abendtafel begab ſich der
Kaiſer um 7 Uhr in die militäriſche e um
den dort zur Feier des Geburtstages Friedrich d. Gr.
jehaltenen Vortrag zu hören. Später nahm der

Kaiſer beim Kultusminiſter Grafen ZedlitzTrützſchler
den Thee ein. Geſtern Vormittag fuhren die Maje
ſtäten gemeinſam vom Schloſſe nach dem Dom, um
der feierlichen Einführung des neuen Hof und Dom-
predigers Vieregge beizuwohnen. Um 11 Uhr
fand im Ritterſagle des kgl. Schloſſes die Nagelung der
den bereits genannten Truppentheilen verliehenen neuen
Fahnen und Standarten und gleich darauf die Weihe
dieſer Feldzeichen ſtatt. Gegen 1 Uhr begab ſich der
Kaiſer mit den Prinzen zum Kaiſer AlexanderGarde
GrenadierRegiment Nr. 1, um mit dem Offizier
corps gemeinſam das Frühmahl einzunehmen. Geſtern
Abend nach der mit großem Empfang verbundenen
Ankunft des württembergiſchen Königspaares fand bei
den Majeſtäten im königl. Schloſſe noch eine engere
Familientafel ſtatt. Prinz Heinrich, welchergeſtern Rachmitt ag um 1 Uhr mit ſeiner Gemahlin
in Berlin erwartet wurde, iſt nach hierher gelangtenNachrichten in Kiel leicht an der le erkrankt.

Es iſt deshalb die Hierherkunft des Prinzen und
ſeiner Gemahlin zweifelhaft geworden.

S Gn Sachen der Steuerfreiheit der
Reichsunmittelbaren) ſind nach einer Kaſſeler
Meldung der „Nationalzeitung“ daſelbſt im Hotel
Schirmer verſchiedene Fürſten, darunter die von Jſen
burgBirſtein, BentheimSteinfurt, SalmWittgenſtein
zu Beſprechungen zuſammengetreten.

S Gur J ken ſetzvorlage.) Jmvorigen Jahre erklärte das Centrum im Abgeordneten
hauſe, die Regierung müſſe ſich vor Einbringung
eines V le ſchulgeſeses mit den Biſchöfen
verſtändigen. Der neue Cultusminiſter iſt, wie die
ultramontane „Schleſ. Volksztg.“ andeutet, dieſer
Anweiſung gefolgt und hat mit dem Fürſtbiſchof
von Breslau, Dr. Kopp, über ſeinen Entwurf
verhandelt. Da wäre es ja beſſer, Herrn Dr. Kopp
zum Cultusm iiniſter zu machen. Dann wüßten wir
gleich, woran wir ſind.

(Stimmen über das Volksſchulgeſetz.)
Jetzt oder nie, ſ5 ſchreibt die ultramontane
niſche Volksztg. iſt die parlamentariſche Lagefür das endliche Zu ſtande hen des Volksſchulgeſetzes
günſtig. Die Schwierigkeiten über einzelne recht be

denkliche Punkte der Vorlage ſeien nicht unüber
windlich. Aug der Baſis der geſetzlichen Fixirung
des vor dem Miniſterium Falk thatſächlich
Geübten müßten ſich Centrum und Konſervative ver
ſtändigen können zur Beſeitigung der Ver
waltungspraxis der unglückſeligen libe
ralen Aera der ſtebziger Jahre. Die
„Lehrerzeitung für Weſtfalen und die
Rheinprovinz ſchreibt, daß durch den neuen
Schul geſetzentwurf die preußiſche Lehrerſchaft wieder um

eine Hoffnung ärmer geworden iſt. So erwünſchtderſelben auch eine geſebliche Regelung der Volksſchul

verhältniſſe iſt, ſo wird ſich ihr doch das Urtheil auf
nöthigen: Lieber gar kein Geſetz als ein ſolches, in

welchem weder den berechtigten Wünſchen der Volks

ſchullehrer, noch den en der d ebuührend Rechnung getragen iſt. Die Bielefeld
Stadtverordnetenverſammlung hat mit großer M daher

den Magiſtrat aufgefordert, dahin zu wirken, daß

möglichſt bald der weſtfäliſche Städtetag zuſammen
tritt, um gegen das Volksſchulgeſetz Stellung
zu nehmen.

Gur Frage Sonntagsruhe im Han
delsgewerbe) iſt auch der Deutſche Privat
begamtenverein zu Magdeburg von der Regierung
aufgefordert worden, ſich gutachtlich zu äußern. Jn
Folge deſſen hat der Verein eine Verſammlung von
Vertrauensmännern, an welcher ca. 60 Perſonen
theilnahmen, einberufen. Die Verſammlung iſt u
dem Schluß gekommen, daß an ein abſolutes Ver n
der Sonntagsarbeit in allen oder auch nur einzelner
Branchen des Handelsgewerbes nicht gedacht we d

kann. Um ſich über die Ein zelfragen schlüſſig zu
werden, hat der Verein Subcommiſſtonen aus den
Vertretern der betreffenden Gruppen gebikdet.

Gu der Sktrafgeſetznovelle, welche auch
die Ankündigung unzüchtiger Schriftenin der Preſſe e will, ſchreibt e „Hannov.

Kourier“: „Man kann von dem für den Inſeraten
theil verantwortlichen Mitgliede des Zeitungsperſonals

doch da nicht verlangen, daß er die an
gekund digten D en e auf ihre Moralität prüſt:
noch weniger von der m Reihe derer, welche nach
neueſter Praxis u e ſe“ veran wortlich ge
macht werden können. Es muß alſo mit einer Klarheit und Dentlichteit, an der e ereeeeete ſt
auch des ſcharfſinnigen Staatsanwalt zit Schanden
wird, in dem Geſetze ausgeſprochen werden, daß die
Verfolgung auf Grund des zu ſchaffenden Para
graphen nür ſtattfinden kann, wenn der u tüchtige
Jnhalt der Schrift aus der Ant kündigung ſelbſt her
vorgeht oder die für den Inſeratentheil verantwort
liche Perſon nachweisbar ſonſt davon in Kenntniß

geſetzt worden iſt etwa durch eine Mittheil lung
von amtlicher Stelle daß jene Druckſchriſt einen
ſtrafbaren halt hat

(Ueber die ununterbrochene Vermeh
rung der Beamten) und Schreiber in der Mi
litärverwaltung wird in der „Kölniſchen Ztg.
angeſichts des neuen Miliktäretats geklagt: „Es wird
beim Heere jetzt ſehr viel geſchrieben, Tintenſtrömeſließen und da dürfte es doch an der Zeit ſein, ganz

gründlich zu erwägen, ob nicht durch eine grundſätzliche Vereinfachung des Schreibweſens an Perſonen

und Geld geſpart werden kann. Wir glauben gern,
daß unter den jetzigen Beſtimmungen das vorhandene
Perſonal vielfa ich überbürdet iſt, aber eine Vermehrung
ſcheint uns kein Radi kkalmittel dagegen, denn nach

den bisherigen Erfahrungen mit der preußiſchen
Buüreaukratie wird um ſo mehr geſchrieben, copirt,
mundirt, collationirt, regiſtrirt, und wie alle die
ſchönen Fachar usdrücke lauten, jemehr Federn zur Ver
fügung ſtehen. Seit 1 1888 59 iſt die Zahl der bei
den Jntendanturen erledigten Dienſtſachen um 22 pCt.geſtiegen und folgerichtig fordert die Mültarrerwar

tung jetzt auch 56 neue Beamtenſte von denenzunachſt allerdings nur 28 eingeſtellt ſind. Auch die
Buregaukoſten ſind um 13 583 Mk. erhöht worden.

Den Agitationen gegen den Hauſir
handel,) welcher von dem rückſtchtsloſen Eigeni ntereſſe
dictirt ſind, beabſichtigen eine Anz zahl deutſcher Ge
werbevereine nach dem „Berl. Tgbl. auf einem
Congreß entgegenzutreten, der im Februar in Magde
burg ſtattfinden

(Aus dem Soziali ſtenlager) Jm„Feenpalaſt“ zu Berlin tagte in voriger Woche eine

von mehr als 5000 Perſonen beſuchte ſozialdemo
kratiſche Verſammlung. Abgeordneter Bebel ſprach
über das Thema: „Was ehren uns die letzten
großen Streiks?“ Die Verſammlung nahm ein
ſtimmig g folgende von Bebel beantragte e an:

„Die Verſammlung erklärt: gegenüber dem Be
ſtreben der Unternehmerklaſſe, die wirthſchaftliche
Lage der Arbeiterklaſſe immer tiefer herabzudrücken
und die letztere in die vollſtändigſte ökonomiſche

Abhängigkeit von der Unternehmerklaſſe zu ine
iſt die gewerkſchaftliche wer ver erKebeerte eine Nothwe endigkeit. Da aber
die gewerkſchaftliche Bewegung ihrer Natur nach
auf die Verbeſſerung der Arbeits und Lebens-
bedingungen der Arbeiterklaſſe innerhalb der be
ſtehenden Geſellſchaft gerichtet iſt, ſo genügt dieſelbenicht, um auch die Befreiung ter Arbeiterklaſſe aus

den Feſſeln des Kapitalismus herbeizuführen. D Dieſes
iſt vielmehr Aufgabe des politiſchen Kampfes, wie
ihn die Sozialdemokratie führt, eines Kamnpfes,
deſſen Endziel die Aufhebung des Klaſſenſtaates,
die Verwandlung des Privateigenthums an Pro
duktionsmitteln in genoſſenſchaftliches Eigenthum

und die Umwandlung der Wagrenpro-duktion in ſegrattſeſche für und durch
die Geſellſchaft betriebene Produktion
iſt. Die Verſammlung betrachtet es daher als die
Pflicht aller Arbeiter, ſich der Sozialdemokratie an
zuſchließen und ihre Beſtrebungen thatkräftigſt zu
unterſtützen.“

Außer dieſer Reſolution wurde eine weitere angenom
men, wonach ſich die Berliner Arbeiter verfkichten, nur Sachen t Seetrel warten
zu kaufen. Jn den Kedne ern des Abends gehörte

in

auch Frl. Wabnitz. Dieſe leiſtete ſich folgende
Stilblüthe: „Wenn erſt die Schriftſetzer alke
ſammt Sozialdemokraten ſind, dann wird es
ſehr bald dahin kommen, daß in keiner Zeitungmehr etwas et kann, was gegen
die So z ial demokraten geſchriebe n kſt.“
Nach e iner Bemerkung des Herrn Bebel hat der
(ozialdemokratiſche Poarteiverſene 20000

Mk. an eine gewiſſe Seite behufs e des
BuchdruckerAusſtandes gegeben er hat aber die an
ihn von verſchiedenen Seiten geſtellten Forderungen,
die ſich auf 100 000. Mk. beliefen, abgelehnt, da der
a ſich nicht für berech tigt gehalten habe, das
Parte ivermögen, das in erſter Reihe für politiſche
Zwecke beſtimmt ſei, für gewerkſchaftliche Zwecke zu
verwenden.

Partamentariſches
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

Jn der heutigen Sitzung wies zunächſt der Abg. D
berger in der Handelsvertragsdebatte
des Abbg. v. Bennigſen,

Jannar.)
Dr. Bamden e Vorſchlag

die Freiſinnigen ſollten ſich mit
der e der Schutzzölle, insbeſondere der Lebensmittelzölle begnügen, als einen leoniniſchen Vertrag zurück.
Jn dem ſchönen Rahmen der Handel verträge fehle bisher
das Gemälde. Die Scheidung der Liberalen ſei nicht die
Fol (ge der Schutze ollpolitik, ſondern weil er und ſeene Freunde

sſeher daß die ſchutzzöllneriſch ogzial agrariſche Politik
ihre Spitze gegen den Liberalismus kehre; was

richtig erwieſen. Eine Verſtändigung der Freiſich auch als r
ſinnigen mit den Nat ionalliberalen ſei heute innerhalb der
ſelben Partei noch nicht angezeigt, aber wenn Jeder dem
Anderen zugeſtehe, daß auch er ein ehrlicher Patriot ſei, wenn
man den Anderen nicht in Acht und in thue wegenMeinungsverſchiedenheiten über eine Reg zierungsmaßre gel,

dann würden die Parteien in großen ideellen F agen in
Frieden am nßehen können Dir (die Liſinnigen)

n a e
feine e e m in
Rede berichtigte, mit

e er Miß Hrerſandtf ſein

der Erklärung. auf dem bezeichneten großen Gebiete würden
die Herren Bamberger und Richter ihn und ſeine Freunde
ſtets bereit ſinden, das Streben nach gemeinſamem Vorgehen
zu unterſtützen. Nächſte Sitzung Montag.

Der Bundesrath hat die Ausdehnun g des

e e e auf den in Tranſitlägern befindlichen ausländiſchen Wein abgelehnt.
Jn Folge deſſen hat die Conmi ſion des Reichstags
am Sonnabend bei der 2. Leſung ihre Beſchlüſſe
einer Reviſton en Schatzſeere tär v. Maltzahn
motivirte die Ablehnung der Be ſchlüſſ e mit handels
politiſchen Beinten wo eben Verträge über beſtimmte

G geſtr

Zollſätze abgeſchloſſen ſeien, ſei es nicht recht, wenn

guch nur r i Zeit, allen anderen dieſelben
Vortheile zu gewähren. Dr. Barth war der Anſicht,
die Commiſſton müſſe, da ſie rein ſachlich beſchloſſen
habe, ihre Beſchlüſſe aufrecht halten wenn die handels
politiſchen Erwägungen zutreſfend, d. h. in den
Handelsverträgen begründet wären, ſo würden er und
ſeine Freunde die Verträge verworfen haben, die uns
n der ganzen autonomen Geſetzgebung hindern würden.
Auch Buſtng findet die Erklärung des Schatzſecretärs

e Die DTranſitläger e als fingirtesAusland betrachtet, dagegen kommt das wirkliche Aus
land nicht in Betracht. Nur e ſteht in
Frage. Ein Mißbrauch ſei völlig ausgeſchloſſen.
Sachliche Gründe habe die Regierung r angeführt.
Auf Anregung des Abg. Rickert wurde eine Sub

e beſtehend aus Fürſt Hatzfeld, Frh. v.Wendt, Wohn Büſing, Rickert, Graf Stolberg
beauft an mit dem Schatzſecretär vertrau lich zu ver

handeln, um ein Reſultat zu erzielen, welches imReichstage glatt durchgeht und der Zuſtimmung der
Regierung ſicher iſt. Die Verhandlungen der Sub-
commiſſton blieben indeſſen ohne Erfolg. Um 12
Uhr trat die Commiſſton wieder zuſammen und ging
nach kurzer Debatte zur Abſtimmung über. Die
Einfuhr ausländiſchen Getreides zu den ermäßigten

Zollſätzen bis 30. April wird mit 12 gegen 8 St.
aufrecht erhalten desgleichen die Zulaſſung von Be
ſtänden an ausländiſchem Getreide, welche den Mühlen
inhabern auf Zolleonto angeſchrieben ſind, mit 16
gegen 5 Stimmen, endlich wird die Zulaſſung von
Bau und Nußzholz aber unter Streichung des Termins

bis zum l. Juli d. J. angenommen; die Zulaſſung
von ausländiſchem Wein aber mit 12 gegen S. St.
abgelehnt. Das Geſetz in dieſer Faſſung wird mit
18 gegen 3 Stimmen er en Da der Abg.
Buhl in Folge der heutigen Beſchlüſſe das Referatfür das Plenum ablehnt, wird daſſelbe dem Abg.

Dr. Witte übertragen.
Die Budgetcommiſſion des Reichstags hat am

Freitag den ihr bereits vor der Vertagung überwieſe
nen Geſetzentwurf über die Unterſtützung der zu
Friedensübungen einberufenen Mann
ſchaften in erſter Leſung durchberathen und be
ſchloſſen, die Unterſtützung für die Ehefrau auf 30
des ortsüblichen Tagelohns zu erhöhen. Die Unter
ſtützung für jedes Kind beträgt nach der Vorlage 10

für eine Familie ſollen nicht mehr als 60 des
ortsüblichen Tagelohns bezahlt werden. Die Unter
ſtütungst pft icht wurde auf die Erſatzreſerviſten für die
2. und 3. Uebung ausgedehnt.

e

e



Anzeigen
Es r dieſen Theil überntwmt dte Kedactton dem

Publikum gegenüber ketne Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Doam. Getauft: An erike Frieda,
des Tiſchlers e e d Otto,
des T Margar ethetras,

Allen li 5 n n reunden und n

die Trauerbe otſchaft, daß heute f rüh

S 10 Uhr unſer innigſtgeliebter Sohn,
Bruder und Schwager

Ri ch e a r d
her in ſeinem 18. Lebensjahre durch GottesWalther Marianne n S unerforſchlichen Rathſchluß nach ſchwerem

ekla Eliſabeth Sida, Leiden ſanft eutſchlafen iſt, Um ſtille
Theilnahme bittet

n. Friſche Bücklinge,Eduard Bütthoff, 2 zPetzkendorſ. friſche grüne Hexinge,

We

t zEin Paar e grurte Bohuen,
ſtehen zum Verkauf Sauerkohl u. Hülſeunfrüchteißenſelſer St raße 14 empfiehlt

Ailhelm Gummert.

zu verkaufenin ſchweinEin Paar V tJ 7Unteraltenburg 26. 2
2 trag

die tieftrauernde

Famili e eer den 25. Jannar 18
rdigung findet Mittwo

r ſtatt

ren
Wi lhelm Alf

hwarze; Lisbet
Auguſt Karl F
ann; Frieder

e He einrich
d lann Frieadarb. Ho c Jſahrkkarp, Dank.i vielen Beweiſe der Liebe und

beim Begräbniß unſeresn Allen herzuchen Dank

Familie ar er.
Da n k.e

mit Seiten und H

1 Karone
zu verkaufen

Chauff

de wird dauernd gekauft.er de Hiegen, W. Böhimnze, Lauchſtädter Str. 18.
nofen zum Kochen

eehaus Leung, 2. Thür.
Ein gutverzi

iſt zu verkaufen.
gr. Ritt

nsl. a en (innere Stadintergebäude, ſchönem Garten

Näheres
terſtraſze 25, I. Etage. bei 5Spreugel s Cacrg

Mündelgelder ar

13 C.
8000 Mk. s r üne

e re Hypothe ek gar

3 000 Snuppentafeln
ck Pf. aus922 Bek.,

Für die vielen Beweiſe der Liebe und swahladrehers Bauer. en ben B Segrienh e er Ki uWegurner ieben K un d n. Allen herzlichen DankLudwig Buckel u. Frau.
S a n k.

en Dank für die zahlreichen

und Theilnahme beim Be undlieben Sohnes und m Kammern u.des verſtorbenen Conditorgehül fen Acss
Intenſtraſze 13

8

meines un g

inſeres lieben iRt Anterlaſſen i, allen den

welche ihm b bei e u

H liche verm tiethen und
h elche er dem Dein n Zu erfragen

e ſeiner Stunde gewähr k auch Weiss Flauer 11
G en enige die j S zh m Uhr Denjenigen, die ſet nen So ränzen Herm. Zorn, Bau mer
a ſchmückten und ihn zur leßte trugen e v 55 Pf.und geleiteten. Möge Gott An len ein reicher n e n Pf.Geburt eines Kragen V gelter ſein und ſie vor ähnlichen Schickſals- t. Küche oder 4 S illiger.ſchlagen bewahren Kammer u. zu vermiethen

Kötzſchen, d den 24. Januar 1892. April zu beziehen.
Die trauernde Wittwe W. Reefaaraazera- Lau (ohnendere V1 un an m t e Eine Etage vone e S allem Zubehör iſt zu vermiee zu beziehen Lauch ſtädte er

e ren deer e g. Herrſch haf: liches
in geſunder Sag ſo fort Zu vermx entsechlet en und Wert beziehen. Zu in der

krh erltegend, unsere gute e enlechen ind rNur 5 r. 9 Zu erfragen in derTR7 ch rV R 2 St., 1 chäftm er ike neHofwohnung,vermie ethen und 1

T nm er

Ghera lter Nr. 7S g S ebel iſt ſeitLauchſtävster Str. 7 iſt in Hufn 897 Ftage ſofort zu vermiethen n ſtene 92. beziehen Halsleiden, Bruſte ziehen. tote al Glesk Ebenſo wird daſelbſt eine kleine gnnoth ar
a nung frei und wird nur an ruhige MietherG G le eben T r g erheClobigkauer Str. 21 iſt die erſte Eim Ganzen oder getheilt zu verm. u. 1. Ap

1892 zu beziehen. J i el 50e z Sr.Einige Familien Wohnungen im Preiſe von 2 I. B. erbet Oerburgſtr. 7.
bis 30 Thlr. ſind zu vermiethen und eine nun 3ähdie ar en n b April t z hegten Sätzne, Zlomben, GOpe

Ein hi Snalſtraf e er. rationert.e net feig and. ar
t zwei e gr. Hefe ann Zwei Logis ſind zu vermiethen und T e. a Markt

re Syre und 3-5 rStällen und Vodenranm, iſt ſoſor preis zu beziehen l. Ritterſtraße 16 Prechſtunden J und Uhr

ar erkaufen du 5 eGeſtor rhen: der Handarbeiter Rothe, 79 ne 9 e Den u e Grosse
d n el Vaun 5 tNeumarkt 5; der Kgl. Reg auptkaſſen r Rinäfeisch, Merſeburg, miethen igſten 5 e 8 vt en o s Burgſtraße 13. Lotterie zu Danzig,r Ziplinsky T., 6 J., Ka e Februar JHanrarb Meipner, S fenth Ich beabſichtige mein e Februar v. J.inſt u. Handelsgärtner K drauſe, C e J e Es Ein Erkerlogis iſt nur her k t Gewinneglauer Str. 26; der Poſtſchaffr C zu vermiethen und 1. Haußtgewinne im Werthe von:e e nführer e e rn g großer Stallung O. O O 0 Mark,ter T N., Vorwer es e und ſehr großem Hinterhof, zur Oekonomie, vermiethen Marfe t J., Meratt2 urg gewerblichen, induſtriellen oder zur Fabrik Sannel G. 5900 Mark,

r T., 7 M., Schmaleſtr. 23. l er gnet, zu Zerta kaufen. Kaufliebhaber Die ſehr geräumige mit allen Begnemſich O O M tark,e en mit mir unterhandeln. keiten ve ne 1 le keiten verſehene und Herrſchaftlich einc e O O O MarkHolz An et Aug. Peusehel, Teichſtraſze. obere Etage des Hauſes Clobigkauer Str. 76000 9 u
e T T F Nr. 20, mit zarten, Balkons, Waſſerleitung O Marv 2 t. aus verkauf. ſtall, Wagenrent be m Mt r 28 c. rſchaftliches Wohnhaus (ſchöner ve 4 G O S D. a I Mk.

e r S Uhw, e iſt ſofort ſehr billig zu verkaufen. Nähere 11 L de für 10i ür um int Käs ehan azlen ganten Wo ſagt die Exp d Bl. Elobigtauer Strafze 18. 28 S Se u 25 Man41 S St. Atazien ſowie 71 Haufen Abranm, Fir S ſ F e. n Geometer Shwenſſer o er t durchvon Pflaumenbäumen, Rüſtern, Eſchen, Linden u Sch oſſer Und Schmiede. a von, 2Kam J Da iS. auch mehrere groſßze Wurzelſtöscke, I Blaſebalg und 1 Ambos ſind villig gen Verſetzung de e sehr e n HauptAgen tur
Wurheln, enſterne Schwarten ne ein zu verkaufen ſelben frei und ſe er n b n en 33
alter Kahn e gegen ſofortige Zah Gotthaveitfsstrasse 18. Karl Pierit rege erſteigert werde n einen eJch geſonnen, meine zwei guten beſtehend

Kamtrern, und Zula er ch pen Fannpfer e Pfannenkuchene und Srei Laſtwagen zu verkaufen. in Se Exped. d. Bl

v. Tänger, Neumarkt 22/23. e rtöägleh ſrlseh,tn de r Fabhr nil zu vermiethen und ſo r Her II xFel ente B Bosrklei t o fort oder Oſtern zu beziehen o

er Koell S ter Br 29 e z eiteſtraße 2. esver Welt (für Maler paſſend), d kauft i mebiries in nHalleſche Stra Ein möblirtes Zimmer ſofort a en Dies
n Solle Stre Lanchſtadter Straße DeD 8S Schlafſtellen gut heizbare Stube anſtgndige Sch mit wird zum 1 ril genSchöntieht, zu vermiethen Lauchſtädter trepe Weiße Mater Nr. aus Genſa b. Merſeburg.



Habe heute ſehr hoch
feine Wanare ge-

ſchlachtet. Sehr fett.
R. Kolbe, Roßſchlächter.

Wücklinge WBücklinge
2 Kiſte 90 Pf., Rieſen Bratheringe 2 Mk.
bis 3 Mk. pr. Faß. ff. Sprotten a 4 Pfd.
Kiſte 1l,20 Mk. Sordinen 10 Pfd.-Faß 1,80 Mk.
Adolf Schmieder aus Halle.

Stets zu haben in der Niederlage bei Herrn
W. Manunaka e am Markt.

34 JJeden MittwochaufdemWochenmarkte

friſch eintreffend: grüne Heringe à Pfd. 10
in 3 Pfd. 25 Pf. M Neun ff. Lachs
ücklinge Vegn! à Stück 10 Pf.

Desgl. ff. Lachsheringe, Sprotten, Aale,
Flundern, ff. Vollbücklinge, ſowie ſchwediſche

Stück 10 Pf.
Adolf Schmieder aus Halle.

Hlilienmilehseife
v. Berginann Co., Berlin u. Frkft. M.,
vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und
von ausgezeichnetem Arvomg, iſt zur Herſtel
Innung und Erhaltung eines zarten blendend
weifzen Teints unerläßlich. Beſtes Mittel
gegen Sommerſproſſen. Vorr. à Stück 50
Pf. bei Apotheker W. Carwtze Filiale
in Döllnitz

e L üun mee menEin gutes Genußzmittel ſind bei allen
Huſten, Keunchhuſten, Hals-, Bruſt und

ungenleiden dieveldt'ſchengwiebelbonbons.
Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pf. nur allein

bei Heinr. Schultze Jarun-

MerſeburgerLandwehrverein,
Die diesjährige Geburtstagsfeier Sr. Maje

ſtät des Kaiſers Wilhelm N. wird Mittwoch
den 27. Jannge er. von abends 8 Uhr
an, durch Conrert, Thenter und anſchließen
den Ball in der „Funkenburg“ ſtattfinden.

Eintrittskarten für Kinder und Angehörige
der Kameraden, für Wittwen und deren Kinder,
ſowie Freikarten ſind nur bei Kamerad Leidel,
Gotthardtsſtraße 28, bis zum Feſttage abends
7 Uhr zu haben.

Ghne Karte kein Zutritt.
Das Directorinm.

Donnerstag den 28. am u
Ab excdis 2 UBhw,

im Königlichen Schloßgartenſalon

Künſtler Concert
(aufzer Abonnement).

Historischer Liederabenc
von Frau Amnmlie Jogchim.

Die Abonnenten für nummerirte Plätze zu
den Künſtlerconcerten und Diejenigen, welche
zu dem zweiten Künſtler-Concert nummerirte
Plätze außer Abonnement genommen hatten,
zahlen 1,50 Mk. für den Platz. Denſelben
bleiben jedoch die Plätze nur bis zum 26.
Janngar, abends 8 Uhr, reſervirt.

Die Mitglieder des Beamtenvereins und
die Lehrer an den ſtädtiſchen Schulen, welche
Abonnementskarten haben ſowie Diejenigen, z
welche zu dem zweiten Künſtlerconcert un
nümmerirte Billets genommen hatten, zahlen
80 Pf. für den Platz. Auch dieſe Vergünſtigung
hört am 26. Jannar, abends 8 AUhr, auf.

Jm Uebrigen beträgt der Eintrittspreis für
einen nummerirten Platz 3 Mk., für einen nicht
nummerirten 2 Mk. Der Verkauf dieſer
Plätze beginnt am 27. Januar vormittags.

Programme werden im Saale nicht aus
gegeben. Dieſelben nebſt augehängten Texten
ſind à 20 Pf. in der Stollberg' ſchen Buch
Handlung verkäuflich.

D. Heute Sfriſche hausſchlachtene Wurſt.

Olto achh o
e

w m woAMeungran ren
h Heute Dienſtage Seil es.Früh 9 Uhr Wellfleiſch.

C t r a.
M 49h.

Mitwoch den 27. Jan. Kaiſer's Geburts
tag) ladet zum

Pfannenhuchenſchnans und Ball
freundlichſt ein e. War

Gaſthof zur grünen Eiche.
Heute Dienſtag Sehalacelane es.

W. SehtSchwendler s Reſanrant
Morgen Mittwoch Scolhilaeliateſfest.

Früh von 10 Uhr ab Wellfleiſch, nachmittags
Brak und friſche Wurſt, auch außzerm Hauſe.
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G

J e J SAn die Mitglieder des hieſigen Vorſchußß
9 J 9 SVereins, die Haftpflicht betreffend.

Schon länger als ſeit Jahresfriſt hat ſich unter den Mitgliedern des Vereins
eine ſtarke Strömung dahin bemerkbar gemacht, den Verein mit unbeſchränkter
Haftpflicht in einen ſolchen

mm besten Matumzuändern. Jn der vorjährigen Generalverſammlung iſt dieſes Thema bereits
erörtert worden und hoffen wir, daß in der bevorſtehenden ein Beſchluß in
unſerm Sinne herbeigeführt wird, weshalb wir Sie bitten, recht zahlreich daran
theilzunehmen und bei der Abſtimmung lediglich durch Stimmzettel Jhren Willen
kundzugeben. Die bisherige Art und Weiſe iſt unter den jetzigen Verhältniſſen
wohl nicht mehr die richtige zu nennen und glauben wir ſagen zu können, daß
ein Verein mit unbeſchränkter Haftpflicht jettt nicht mehr zu Stande kommen würde,
ja ſogar unſerer Anſicht nach wohl ganz unmöglich wäre. Hierzu kommt noch,
daß das neue Genoſſenſchaftsgeſetz vom Mai 1889 die Verpflichtungen der
Genoſſen weſentlich verſchärft hat. Wir wollen gern zugeben, daß die Leitung
unſeres Vereins ſich in beſten Händen befindet, wiſſen auch, daß Männer in dem
Aufſichtsrath mit dem richtigen Verſtändniß thätig ſind, meinen aber, daß Vorfälle
wie ſie in letzter Zeit in Allenſtein, Burgſtädt und namentlich in Saalfeld vor
gekommen, geeignet ſind, das Publikum mißtrauiſch zu machen. Auch der fort
währende Rückgang in der Mitgliederſchaft unſeres Vereins, namentlich der Wohl
habenderen, muß uns zur Ergründung dieſer Urſache Anlaß geben. Der Vor
theil, den die Vereinsmitglieder durch den Verein genießen, ſoll ſich nicht eines
Tages für dieſelben in das Gegentheil verwandeln und den Untergang der wohl
habenden Mitglieder herbeiführen. Man ſoll die Feſſeln abwerfen, die einem ge
deihlichen Entwickeln hinderlich ſind und dieſe Feſſeln ſind für den Verein die
unbeſchränkte Haftpflicht. Von den Gegnern der Umwandlung wird uns vorge
halten, der Credit des Vereins würde darunter leiden und die nächſte Folge wäre
eine weſentliche Einſchränkung des Geſchäftsumfanges. Wir haben auch dieſen
Punkt reichlich erwogen und uns angelegen ſein laſſen, bei andern Genoſſenſchaften
Nachfrage zu halten, haben aber nicht ein einziges Inſtitut finden können, bei dem
dies der Fall geweſen wäre. Durch die Umwandlung hoffen wir ein Wachs
thum in der Mitgliederzahl, namentlich der Wohlhabenderen herbeizuführen, nur
muß Jedermann die Gewißheit haben, für welchen Betrag er ſchlimmſten Falles
haftbar gemacht werden kann.

Darum auf! Genoſſen, kommt alle zu der demnächſt ſtattfindenden General
verſammlung, wahret Eure Intereſſen dadurch, daß Ihr für die beſchränkte Haft
pflicht ſtimmt, denn nur dann kann unſer Verein erhalten bleiben, ſich neu ver
jüngen und zum Segen ſeiner Mitglieder gedeihen.

S

Einer für Viele

Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers.

Rothe Kreuz-Gelcd-Lotterie,
Ziehung

unwiderruflich ſchon 3. 10. Februar.
e Geldgewittne hre Ahzug zahlbar.

Mk. 925., 0060., Mk. 50. O060,
Mk. 16., 00, Mt. 5000 r. r.

h Orig.Looſe Es Porto und Liſte 50 Pf.,
(auf je 10 Stück 1 Freiloos)

empfehlen und verſenden

9. B G. Lotteriegeschäft,
Mwrfnrit, Neuwerkstrasse A.

Lotteriebank, Erfurt.

Anth. M.

Telegramm- Adreſſe

Mit eröffnete ich U Wagner Sex

Kranz- und Bouquet-Binderei
und halte dieſelbe einem hochgeehrten Publikum unter Zuſicherung
prompter Bedienung und ſolider Preiſe bei Bedarf angelegentlichſt

empfohlen. ſt

em Dagehentig

Hochachtungsvollſt

G. Kunſt und Handelsgärtner.
Verkauf von Schnittblumen.

Das G eſellſchaftshaus
ailser Wilhelms- Halle

habe ich känſlich erworben und die Ränme neu reſtaurirt.
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich meine Räumlichkeiten

zur gütigen Benutzung.
Für gute Speisen und Geträml e bei flotter Bedienung

iſt beſtens geſorgt. Säle und Am ex werden gut geheizt.

Ocſo on an.W Von Freitag den 29. d. M. ab ſtehtz bei mir wieder große Auswahl von hoch
tragenden und neumilchenden

Färſen und Kühen
zum Verkauf.

Fu Mehe

Mittwoch den 27. Januar, abends 8 u h R
Mitgliedes

R.

c 9 v eMännerTurnVerein.
Dienſtag den 26. d. N. nach der

urnſtunde, zur Borfeier des Ge
burtstags Sr. Majeſtät des Kaiſers

errena beJunkenburg. Der Vorſtand.
Vereinehemal. Kampſgenoſſen.

Mitteugeh den 27. 9. punkt 9 Uhr
Ankreten beim Kamerad Waſſermann zunt
Kirchgang. Um zahlreiche Betheiligung wird

gebeten SZur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs findet von abend
S Uhr an beim Kamerad Laſſe

Abendunterhaltung
ſtatt.

Zugleich findet die Monntsverſannnlung
Monat Februar ſtalt und ſind Kameraden

welche dem Vereine beitreten wollen, herzlich

willkommen Der Vorſtant.
aMerſchurger Landwehrverein.

Zum Kirchgange des Feſt Gottesdienſten
zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs tritt der Verein Mirtwoch

feſtliches Zuſammenſein
(auch der paſſiven) im

der
Vereinslocal.

Sen 27. Januar er. vormittags 9 her
vor der Wohnung des Herrn Directors
Halleſche Straße 12, an.

a i u
W W eürger- Verein für
ſtäüdtiſche Jntereſſeſtüdtiſchegntereſſen.

Generalverſammlung
Dienſtag den 26. Jannar 1892,

abends Ahr,
im

Tagesordnung:
Berichterſtattung über das verfloſſene Ver

einsjahr.
Rechnungslegung und Feſtſetzung des Jahres

beitrages.
Wahl des Vorſtandes.
Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mit

glieder wird gebeten Der Vorſtand.
II

Heute Dienſtag Abend

S a I z s m G e n e
E. an etZur Zufriedenheit.

Heute Dienſtag 9 Seele
Vogel.

geg. W 5Schöneberg s Reſtauration.

Mittwoch Schlachtefest
Abends Brat und friſche Wurſt.

Ein Fleiſcherlehrling
kann zu Oſtern in die Lehre treten

es
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Vuſt

hat, Glaſer zu werden, wird ſofort oder
ſpäter geſucht.

Karl Heidrich, Glaſermſtr.,
Neumarkt (Krautſtraße).

7 53 JWennEine Allgüuner Käſeſirma en r
ſucht für Merſeburg und Umgebung tüchtigen
Vertreter. Schriftliche Offerten unter W. e.
an die Exped. d. Bl.

Bäckerlehrling nach auswärts geſucht.
Meldungen zwiſchen 12 2 Uhr bei

F. Feäöluasez, Gotthardtsſtr. 161.
Ein Schlüfſel init gelber Hülſe gefunden.

Ab zuholen Vrauhausſr. 6, 1 Tr.
Ein Fächer gefunden. Abzuholen

Brauhausſtraße 4, part.
x Dienſtag Abend auf dem WegeVerloren von Kayna nach Merſeburg

eine Pferdedecke, gezeichnet A. K., und eine
Peitſche. Gegen Belohnung abzugeben

große Ritterftraße 4.
Ein Rock verloren. Abzugeben

Bortverk Nr. 1 Tr.
Verlorene

ant Sonnabend zwiſchen 11 und 12 Uhr vor
mittags 2 Briefe über Gerichtsangekegen
heiten und eine Rerhunng über Gerichtskoſten
von der Mälzerſtraße durch die Burgſtraße
nach dem Neumarkt. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieſelben abzugeben an ſeine Adreſſe,

Veuzaarkf G.
V am Sonntag Abend gegen 76rloren Uhr vom Cafe Nürnberger
(am Teich) aus die Hälfte eines goldenen
Armbaudes. Der ehrliche Finder wird ge
beten, daſſelbe abzugeben Neumarkt 68.

Hierzu eine Extra-Beilage „Die Sorge
für unſere Geſundheit von Hewel Veithen
in Köln a. Rh.

Hierzer eine Betlage.

V
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Beilage zu Nr. 18 des „Merſeburger Correſpondent“

Parlamentariſche Nachrichten.
Die Budgetcommiſſion hat den zweiten Nach

trag zum Etat für 1891/92 Mehrausgaben für
Naturglien und Victualien im Militär und Marine
etat wegen Erhöhung der Preiſe in Höhe von 8764 923
Mk., für Beſchaffung von Feldmaterial 1211000
Mt. und für die Befeſtigung von Helgoland 1395 000
Mk. unverändert bewilligt. Nach vertraulichen Mit
theilungen des Staatsſekretärs v. Hollmann über den
Werth Helgolands für die Vertheidigung der Nord
ſeeküſte iſt die Jnſel hauptſächlich wichtig als Be
obachtungsſtation.
c

Provinz und Umgegend.
Zwei reiſende Handwerksburſchen kamen dieſer

Tage nach Streichers Reſtaurant in Halle g. S.
um ſich zum Abendbrot und Nachtquartier von den
anweſenden Gäſten noch einige Pfennige zu „fechten“

Die Gäſte, lauter Arbeiter, griffen denn auch ohne
Ausnahme in den Beutel, um den beiden Bedürftigen
einige Pfennige zu verabreichen. Die beiden armen
Reiſenden hatten das genannte Local ſchon eine reich
liche halbe Stunde verlaſſen, als ſie wieder erſchienen
und den Gäſten die Mittheilung machten, daß einer
derſelben ihnen verſehentlich ein Zehnmarkſtück ver
abreicht habe. Die Freude über dieſe beiden ehrlichen
Arbeiter, die es ſich wohl bewußt waren, wie ſchwer
der Verluſtträger an dem Schaden zu tragen haben
würde, war eine allgemeine und wurde durch eine
reiche Extraſammlung belohnt.

Jn der letzten Hauptverſammlung des Erfurter
Bürgerſchützencorps konnte die Summe des Fehl-
betrages, der dem Corps durch das 13. Mittel
deutſche Bundesſchießen erwachſen iſt, endgiltig feſt
geſtellt werden. Er beläuft ſich auf 17000 Mark.
Davon find nach der S. Ztg. durch Einziehung von
15 Proz. der Garantieſumme rund 14000 Mark
gedeckt. Der Reſt von etwa 3000 Mk. fällt der
Schützenkaſſe zur Laſt. Die Zeichner, ſämmtlich
Mitglieder des Corps, kommen inſofern über das
jetzige Opfer leichter hinweg, als die Hauptver-
ſammlung beſchloß, aus den Ueberſchüſſen der
kommenden Jahre die geleiſteten Zahlungen mit 3
Proz. zu verzinſen und allmälig zurückzuzahlen.

Der „Kladderadatſch“ ironiſtrt die angeblich
ſchlechte Behandlung, die der Redacteur Boshart
im Gefängniß in Jchtershauſen erfahren haben
ſoll, in folgender köſtlicher Satire: „Dem liberalen
Redacteur Boshart, der ſich in der Strafanſtalt zu
Jchtershauſen aufhält, wurde durch die Gefängniß
direction eine freudige Weihnachtsüberraſchung zu Theil.
Es wurde nämlich ſeiner Abendſuppe ein drittes Fett
auge zugelegt, das die Güte und Menſchenfreundlich
keit der Direction widerſpiegelte. Boshart, der tief
gerührt war, ſiel dem anweſenden Oberaufſeher um
den Hals und verſprach, nie mehr an den Säulen
des Coburg Gothaiſchen Staates rütteln zu wollen.
Möge die Beſſerung von Beſtand ſein!

4 Der „Verein für Geflügelzucht“ zu Weißen
fels veranſtaltet auch in dieſem Jahre wieder eine
große Ausſtellung, verbunden mit Prämiirung
und Verlooſung in „Schumann's Garten“. Die
Ausſtellung, die in die Zeit vom 30. Januar bis

Februar fällt, verſpricht eine der reichhaltigſten und
intereſſanteſten zu werden, die bis jetzt von genanntem
Verein veranſtaltet worden ſind.

Der Gartenbauverband des Königreichs
Sachſen errichtet in Dresden eine Schule zur
Ausbildung von tüchtigen Handels Und Obergärtnern.
Die erſte Einrichtung wird von den Gartenbauvereinen
bezw. einzelnen Gärtnern beſtritten werden das
Miniſterium gewährt eine Unterftützung.

Nach dem einſtimmigen Beſchluſſe der ſtädtiſchen
Vertretungen von Köſen iſt dieſer Tage die ſeit 25
Jahren ſchwebende Frage der Erbauung einer
Kirche in dieſem Badeorte erledigt worden. Die
geſammten Baukoſten betragen 100 000 Mk., wovon
etwa 85 000 Mk. durch freiwillige Beiträge geſammelt
worden ſind. Der Reſt von etwa 15000 Mk. ſoll
durch Anleihe aufgebracht werden. Von den ein
geforderten Bauplänen iſt der vom Architekten Fahro
in Halle gewählt worden.

In Eisleben hat ſich ein Conſumverein
gebildet, an deſſen Spitze der als ſozialdemo
kratiſcher Agitator bekannte Sattler Franke ſteht.
Neben ihm befinden ſich die Maurer Hoffmann und
Broendel im Vorſtande. Anſcheinend iſt die Vereins
grundung eine ſozialdemokratiſche Parteiſache.

Jm Anſchluß an den in der Pfingſtwoche in
Halle ſtattfindenden 9. deutſchen Lehrertag
dürfte das Kaiſer Denkmal in Halberſtadt
enthüllt werden. Wenigſtens hofft der Leipziger
Lehrerverein, welcher im Auftrage des „Deutſchen
Lehrervereins“ die Vorarbeiten zur Ausführung des
Denkmals übernommen hat, bis dahin das Denkmal
übergeben zu können,

4 Dem Feldwebel Scharff in Naumburg
der nahezu vier Jahrzehnte des Königs Rock getragen,
zuletzt als Bezirksfeldwebel in Querfurt, iſt die ſeltene
Auszeichnung zu Theil geworden, den Charakter
als Offizier zu erhalten.

Der Zweigverband deutſcher Müller
für die Provinz Sachſen und Anhalt hat in
einer Denkſchrift bei der anhaltiſchen Regierung be
antragt, daß in ſämmtlichen durch Wind und
Waſſerkraft bewegten Mühlen in Anhalt Arbeiter
an Sonn und Feſttagen auch nach Jnkrafttreten
der neuen Gewerbeordnungs Novelle beſchäftigt werden
dürfen.

Jn der Moſigkauer Haide wurde ein großer
Wildfrevel verübt, indem mehrere Wildſchweine
eingefangen, getödtet und dann vergraben wurden.
Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Der Reviſor des Verbandes Thüringſiſcher
Vorſchußvereine, Herr H. Jäger in Jlmenau,
erſucht um Aufnahme folgender Erklärung: Der in
dem Concurſe der Vereinsbank zu Saalfeld
vom Concursverwalter bezw. Concursrichter gegen den
Verbandsreviſor erhobene Vorwurf der Pflicht-
vernachläſſigung entbehrt jeder thatſächlichen
Unterlage und wird hiermit entſchieden zurückgewieſen.
Der mündlich und ſchriftlich erſtattete Reviſtonsbericht
liefert im Gegenſatze zu dem fraglichen Vorwurf den
Nachweis, daß bei den Reviſtonsarbeiten nicht nur
den Beſtimmungen des Geſetzes und des Verbands
ſtatuts, ſondern auch den üblichen kaufmänniſchen
Gepflogenheiten entſprochen worden iſt. Alle Schritte
gegen die Urheber und Verbreiter jener Behauptung
werden vorbehalten.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 26. Januar 1892.
Am Sonntag Nachmittag kurz nach 5 Uhr

paſſirte das königliche Paar von Württem-
berg auf der Durchreiſe von Stuttgart nach Berlin
mittelſt Sonderzugs ohne Aufenthalt unſern Bahnhof.

Der Jünglingsverein verſammelte am
Sonntag ſeine Mitglieder und deren Angehörige zu
einer Vorfeier des Geburtstages Sr. Maje-
ſtät des Kaiſers im „Schützenhauſe“. Nach
herzlicher Begrüßung durch den Vorſitzenden, Herrn
Landesſekretär John ſangen die Anweſenden ge
meinſam das Lied: „Wir reichen uns zum Bunde
die treue Brüderhand“, worauf Herr Prediger
Bornhak eine von geſundem vaterländiſchen Geiſte
durchwehte Feſtanſprache hielt, welche mit einem
jubelnd aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer ſchloß. Dann folgten in lebendigem Wechſel
weitere allgemeine Geſänge, Chor und Sololieder,
Declamationen und die hübſche Scene: „Der alte
Fritz und der Windmüller von Sansſouci“. Jede
einzelne Nummer fand um ihres patriotiſchen
Charakters und um ihrer wirklich guten Durchführung
willen freudige Anerkennung und lauten Beifall, ſo
daß ſich die bei der Vorbereitung betheiligten Herren
ebenſo wie die jungen Leute ſelbſt für ihre Mühe
reichlich belohnt fühlen durften. Ein letztes warmes
Wort des Herrn Paſtor Werther und der gemein-
ſchaftliche Geſang: „Zicht in Frieden eure Pfade“
bildeten den Abſchluß der ſchönen Feier.

Jnfolge einer Anfrage, ob nur ſolche Perſonen
ſich in Eiſenbahn Warteſälen aufhalten dürfen,
welche daſelbſt etwas verzehren, iſt von der
königlichen Eiſenbahndirection Berlin die Antwort
ertheilt, daß, wer ſich eine Fahrkarte gelöſt,
damit auch das Recht erworben und bezahlt habe,
fich im Warteſaale bis zum Abgange des Zuges auf
zuhalten. Die Warteſäle ſollen eben in erſter Linie
Warteſäle und erſt in zweiter Linie Wirthſchaften ſein.

Die pielbeſprochene Frage, ob der Tag,
an welchem ein Kind ein Jahr alt wird, ſein erſter
oder ſein zweiter Geburtstage genannt werden
ſoll, iſt in ihrer Bedeutung für das Rechtsgebiet
durch das Reichsgericht dahin entſchieden, daß „der
Tag der Geburt ſelbſt als der erſte Geburtstag, der
Tag alſo, an welchem man ein Jahr alt wird, als
der zweite“ anzuſehen ſei.

Das hieſige VergnügungsEtabliſſement „Kaiſer
Wilhelms-Halle“ iſt in dieſen Tagen für den
Preis von 74000 Mk. in den Beſitz des Herrn
Kohlmann aus Leipzig übergegangen.

Aus Anlaß eines Betrugsverſuchs ſei den
Empfängern von Poſtanweiſungen gerathen,
genau zu prüfen, ob die auf der Poſtanweiſung und
dem Abſchnitte niedergeſchriebenen Beträge überein
ſtimmen. Für die Poſtbeamten beſteht keine Vorſchrift,
zu prüfen, ob der eingeſchriebene Betrag auf der
Poſtanweiſung mit dem Abſchnitte übereinſtimmt, für
die Poſt iſt nur die Anweiſung maßgebend.

Jn welch großem Umfange die Maul und
Klauenſeuche wieder einmal in unſerem Regie
rungsbezirk um ſich gegriffen hat, geben uns die beiden
letzten Nummern des Amtsblattes der hieſigen königl.

26. Januar 1892vom 26. Januar 1892.
n an. Es wird dort unterm 16. d. aus 33

Ortſchaften der Ausbruch und aus 14 Ortſchaften
das Erlöſchen der betreffenden Seuche gemeldet, während
unterm 23. d. aus 24 Ortſchaften die Anzeige vom Aus
bruch und aus 6 Ortſchaften die Anzeige vom Er
löſchen der Seuche vorliegt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Laut Bekanntmachung des Amtsvorſtehers vom

17. d. hat in Wölkau die Maul und Klauenſeuche
eine ſtarke Verbreitung erlangt und iſt dieſer Ort
und deſſen Feldmark für durchzutreibende Wiederkäuer
und Schweine geſperrt worden auch darf ſolches
Vieh aus dem Seuchenorte nicht ausgeführt werden.

s Gelegentlich einer Treibjagd im Ziegelrodaer
Forſt wurde am Sonnabend voriger Woche im Schlage
Molkenborn ein gut gekleideter, aber unbekannter
Mann aufgefunden, der ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht hatte.

s Freyburg, 24. Januar. Jn einigen Dörfern
der Umgegend erleiden die Landwirthe ſtarke Verluſte
durch das Verenden von Schweinen am Rothlauf.

Vermiſchtes.
iff.) Das Schiff „N. B.

Palmer“ ging auf hoher See unter. Die Mannſchaft wurde
in Liverpool gelandet.

GBootsunglück.) Aus Havre meldet man: Der nach
Newyork beſtimmte transatlantiſche Dampfer „Normandie“
zrſchnitt am Sonnabend bei der Ausfahrt aus dem Hafen
das ihn bugſirende Voot. 5 Perſonen ertranken dabei, eine
wurde ſchwer verletzt.

Ueber das Befinden der Kaiſerin von
Rußland) ſind in Petersburg die ungünſtigſten Gerüchte
im Umlauf. Der Zar muß oft auf dringendes Verlangen
der Erkrankten nachts am Krankenlager erſcheinen, um
dieſelbe zu beruhigen. Die Zarewna will von einer von
den Aerzten angerathenen Luſtveränderung nichts wiſſen.
Von der Maſſagekur verſprechen ſich die behandelnden Aerzte
nur geringen Erfolg.

Ein mehrere Sekunden andanerndes Erd
beben) iſt in der Nacht zum Sonnabend gegen 11 Uhr
in Rom wahrgenommen. Das römiſche Centralbureau für
Meteorologie berichtet vom Sonnabend Nach einem Tele
gramm des Obſervatoriums auf dem Rocca di Papa fand
in der vergangenen Nacht 11 Uhr 24 Min. ein heftiges 7
Sekunden dauerndes Erdbeben in der Richtung von Norden
nach Süden ſtatt, durch welches die Bevölkerung ſehr er
ſchreckt wurde. Viele Mauern erhielten Riſſe, ſämmlicke
Gebände geriethen in eine ſchwankende Bewegung. Jm
Operntheater „Tor Argentina“ trat auf der Galerie einen
Augenblick lang eine ernſte Panik ein. Mehrere Frauen
wurden ohnmächtig, indeſſen bald beruhigt. Die Königin,
die anweſend war, blieb bis zum Ende der Vorſtellung.
Die größte Panik herrſchte in den Volksquartieren jenſeits
des Tiber. Wie aus Civita Lavinia gemeldet wird,
wurde auch dort am Freitag Abend 11 Uhr ein ſtarker
Erdſtoß verſpürt, durch welchen bedeutender Schaden an Ge
bäuden angerichtet wurde, zwei Perſonen wurden verwundet.

Eine furchtbare Kataſtrophe) wird aus
Wilna vom Sonnabend gemeldet: Jn der Stadt Wyszki
im Gouvernement Witebsk ſtürzte während des Gottesdienſtes
in der katholiſchen Kirche ein ſtark überfüllter Chor ein und
drückte die darunter befindlichen Andächtigen nieder. Die
Panik war furchtbar, Alles drängte zur Thür in der
Meinung, daß Feuer ausgebrochen ſei. Die vom Chor ge
ſtürzten und niedergedrückten Menſchen bildeten eine formloſe
Maſſe. Zweiundvierzig Perſonen waren auf der
Stelle todt, über ſechzig ſind ſchwer verletzt.

(Jm Palais des Herzogs von Arenberg) in
Brüſſel entſtand in der Nacht zum Sonnabend ein gefahr
drohender Brand. Das Feuer brach in dem Schlafzimmer
der Prinzeſſin von Croy aus. Mit Mühe gelang es dem
Prinzen und der Prinzeſſin von Eroy, ſich mit ihren Kindern
zu retten. Sie fanden Unterkunft in einem Nachbarhauſe.
Das Fener ſoll durch ein auf den Teppich geworfenes
brennendes Streichholz entſtanden ſein. Das ſogenannte
„Cabinet des Grafen Egmont“ iſt ein Raub der Flammen
geworden. Dieſes Cabinet war in demſelben Zuſtande ge
blieben, wie es Egmont bei ſeiner auf Befehl des Herzogs
von Alba im Jahre 1576 erfolgten Verhaftung verlaſſen hatte.
Zwei Feuerwehrleute und ein Gärtner ſind ſchwer, ein
Feuerwehrlientenant leicht verwundet worden.

(Vom Brand des National-Heilinſtituts in
Jndianapolis) berichtet man weiter: Das Jnſtitut, eines
der vorzüglichſten ſeiner Art in den Vereinigten Staaten, ift
am Freitag Morgen ein Raub der Flammen geworden.
Das Feuer brach bald nach Mitternacht in den Bureau des
Gebäudes aus, über welchen ſich die Wöchnerinnen befanden.
Die Wärter weckten die Patienten und die Krankenſäle
waren bald eine Scene der wildeſten Verwirrung. Viele
Jnſaſſen, welche rüſtig genug waren, liefen an die Fenſter
und baten mit beweglicher Stimme um Hilfe. Als die
Polizei und Feuerwehr auf der Vrandſtätte erſchienen, war
das ganze Haus eine einzige Flammenſäule.
Patienten mußten aus den oberen Stockwerken auf Leitern
herabgetragen werden. Sie wurden nach einem benachbarten

Viele

Gebäude geſchaffft, wo man ihnen alle erdenkliche
Sorgfallt zutheil werden ließ. Leider iſt ein großer
Verluſt an Menſchenleben zu beklagen. Jn einem
Zimmer erſtickten allein 6 Kinder. Jn den oberen Stock
werken ſtieß die Feuerwehr bei ihren Rettungsverſuchen auf
die Leichen von 9 Patienten. Während des Feuers ſprangen
zwei Frauen aus den Fenſtern herab zur Erde. Eine von
ihnen wurde glücklicherweiſe aufgefangen, während die andere
ſchwere Verletzungen davontrug. Zwei andere warfen ihre
Säuglinge auf die Straße, doch kamen dieſe wohlbehalten in
den Armen der Feuerwehrleute an. Zwei Männer ſprangen
vom Dache des Hauſes und nahmen ernſtlichen Schaden.
Außerdem erlitten noch 30 Kranke mehr oder minder ge
fährliche Verletzungen

Ein Wolf) hat in der Forſt des Jagdſchloſſes
Rominten ſein Unweſen getrieben und in dem Wildſtande
arge Verwüſtungen angerichtet, ſehr zum Leidweſen des
Kaiſers. Dem Förſter von Rominten iſt es nun nach vielen

fahr
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vergeblichen Bemühungen gelungen, den gefährlichen Burſchen

zu erlegen und er ſandte den ausgeſtopften Balg des Wolfes
an den Kaiſer nach Berlin. Der Monarch war hierüber ſo
erfreut, daß er dem Föorſter einen koſtbaren Hirſchfänger mitgoldenen Griff und dem Namenszug des tſerüchen
Spenders hat zugehen laſſen.

er Kaſſirer der Allenſteiner Vorſchuß
banh), ein Herr v. Knobelsdorf, ſtarb jüngſt durch „Selbſt
entladung ſeines Gewehres. Jetzt ſtellt ſich heraus daß
die ihm anvertraute Kaſſenverwaltung ſich nicht in Ordnung
beſindet, daß die „Deutſche Genoſſenſchaftsbank“ in Berlin
ſich im Beſitze von 50000 Mk. Wechſeln der Vorſchußbank
Allenſtein beſindet, welche anſcheinend von dem verſtorbenen
Kaſſirer gefälſcht worden ſind. Jm ganzen ſollen die
Fälſchungen 160000 Mk. betragen. Die angebliche
Selbſtentladung des Gewehrs ſteht wohl mit dieſen Dingen
in Zuſammenhang

s. (Aus Antwerpen), 22. Januar. Vorgeſtern
wurde von dem Dampfer „München“ des Nordd. Lloyd der
Dampfer „Köln“ von derſelben Compagnie mit ſchwerer
Havarie in unſern Hafen eingeſchleppt. Dem letzteren war
im Anfange dieſes Monats auf der Fahrt von Braſilien nach
Antwerpen die Schraube gebrochen, und in der hierdurch
verurſachten hilfloſen Lage hatte ihn ein engliſcher Dampfer
entdeckt und nach Las Palmas gebracht, für welchen Dienſt
der Lloyd eine Entſchädigung von 6000 Lr. 120000
Mark bezahlen mußte. In VLas Palmas nahm alsdan der
Dampfer „München“, der ebenfalls von Braſilien zurückkehrte,
den „Köln“ ins Schlepptau und bugſirte ihn hierher, woſelbſt
beide, wie oben bemerkt, vorgeſtern eintrafen. Die zwei
Schiffe waren bereits am 20. d. M. in Vliſſingen angelangt,
hatten aber dort wegen des in Braſilien herrſchenden
gelben Fiebers zweimal 24 Stunden in Quarantäne
liegen müſſen. Was die Bemannung derſelben von dem
Wüthen dieſer Krankheit in Braſilien verichtet, iſt entſetzlich.
Auf dem „München“ ſind derſelben der Oberſtewart und 3
Mann von der Beſatzung erlegen, und auf dem „Köln“
wurden der erſte Offizier und 5 Mann von der Beſatzung
durch ſie hinweggeraſſft. Von den Tauſenden von Ein
wanderern, welche in der letzten Zeit in Braſilien eintrafen,
ſoll über die Hälfte am gelben Fieber geſtorben ſein. „Jm
Hafen von Santos ſo erzählen die Matroſen liegen
über 30 Schiffe, auf denen ſich keine lebende Seele mehr
befindet. Der größte Theil der Mannſchaft von dieſen
Schiffen iſt ein Opfer des gelben Fiebers geworden und der
Reſt hat ſich geflüchtet, um nicht in die Hoſpitäler eingeſperrt
zu werden, wo man der Anſteckung durch die fürchterliche
Krankheit gewiß ſein kann.“ Will man nun auch annehmen,
daß die wackeren Seeleute vielleicht ein wenig übertrieben
Haben, ſo geht doch auch aus anderen hierhin gelangten
Nachrichten hervor, daß dort durch das gelbe Fieber und den
Arbeitsmangel reſp. durch die menſchennnwürdige Beſchäftigung
der europäiſchen Arbeiter auf den Kaſfeeplantagen ſchreckliche
Zuſtände unter den Emigranten hervorgerufen wurden, ſo
daß gegenwärtig die Auswanderung nach dieſem Lande nur
als ein verzweifeltes oder wahnſinniges und für einen
Familienvater als ein geradezu verbrecheriſches Unternehmen
bezeichnet werden kann.

Vor 100 Jahren), am 25. Januar 1792, begann
die bereits in vollem Gange befindliche franzöſiſche Revolution
ihre Schatten auch nach Deutſchland zu werfen. Dahin
hatten ſich die Emigranten geſlüchtet, Adlige, die die
neue hereinbrechende Zeit noch immer nicht begreifen wollten,
die ihre Vorrechte als gleichſam göttliche Jnſtitution nicht
aufgeben wollten, die mit ihrem Eſprit, ihrein Witz ihrer
Bildung auch die ganze Sittenloſigkeit des damaligen adligen
Frankreich nach Deutſchland brachke. Dieſen Emigranten ge
ſtatteten die deutſchen Fürſten nicht nur die Anwerbung von
Soldaten, die gegen Frankreich marſchiren ſollten, die Fürſten
ſelbſt, Oeſterreich und Preußen nicht ausgenommen, rüſteten
und es war klar, daß alle dieſe Rüſtungen nur gegen Frank
reich gerichtet ſein konnten. Ganz zweifellos handelte es ſich
hier um die unbefugte Einmiſchung des Auslandes in Frank
reichs innere Angelegenheiten, während man andererſeits
allerdings zugeben muß, daß die für den franzöſiſchen König
immer vedrohlicher werdende Situation auch den anderen
Fürſten zu denken geben mußte. Jedenfalls war die Haltung
Deutſchlands für die franzöſiſche Nationalverſammlung ein
willkommener Anlaß, am genannten Tage den Beſchluß zu
faſſen, dem deutſchen Reiche den Krieg zu er
klären, wenn daſſelbe nicht bis zum 10. Februar hinſichtlich
ſeiner Rüſtungen befriedigende Erklärungen abgebe. Der
deutſche Kaiſer gab dieſe Erklärungen, indeß ward der Krieg
nur für kurze Zeit abgewendet.

(Der moderne Himmel.) Jüngſt ſuchte ein Land
pfarrer einem alten Mütterchen durch troſtreichen Zuſpruch
die Sterbeſtunde zu erleichtern. Er ſprach mit beredtem
Munde von der guten alten Zeit, aus welcher die Sterbende
hervorgegangen und meinte, die moderne Welt ſei ſo verderbt
und verrottet, daß es für fromme Seelen als ein Glück an
geſehen werden müſſe, wenn dieſe ſich in den Himmel hinüber
retten könnten. Nachdem er mit einer verlockenden Schilde
rung himmliſcher Seligkeit abgeſchloſſen ſchüttelte das
Mütterchen trübe den müden Kopf und erwiderte: „Ach, min
lewer Herr Paſtor, wie man hört, ſoll dat in den hohen
Himmel voch ſchon lange nich mehr ſo ſind, wie dat in ollen
Tiden weſt is.“

(Der verhaftete Paſtor Müller zu Golden
ſtedt) hat, wie ſich jetzt durch die gerichtliche Unterſuchung
herausſtellt, ſeine Gemeinde im vollſten Sinne des Wortes
ausgeſogen und arm gemacht. Faſt jeder der Gemeinde
Intereſſenten iſt betheiligt, ausgenommen einige größere Be
ſitzer, die ihre Geldgeſchäfte ſelbſt beſorgten. Unter den
Letzteren fallen aber ein paar Leute doch mit ziemlich be
deutenden Summen hinein, und das ſind diejenigen, die er
ſeine beſten Freunde nannte. Bedauerlicherweiſe koſtet dem
Gemeindevorſteher Brunthorſt zu Goldenſtedt ſeine Ver
trauensſeligkeit und Gutmüthigkeit faſt ſein ganzes Vermögen.
Müller hatte ſich nämlich von ihm die Unterſchriften von
Kirchenrathsmitgliedern beglaubigen laſſen. Jn dem Acten
ſtück handelte es ſich um die Anleihe einer größeren Summe
für Kirchenzwecke. Wie oft üblich, fragte der Gemeindevor
ſteher nicht erſt bei den unterzeichneten Perſonen nach, ob ſie
ihre Namensunterſchrift vollzogen hätten, da der Paſtor eine
ſchleunige Abreiſe vorgab. Die unterzeichneten Namen der
Kirchenrathsmitgliedor waren gefälſcht, das betreffende Bank
inſtitut beſteht jetzt beim Gemeindevorſteher auf Schadloswaltung n gemeſſene Verwendung SeidenDamaſte, ſchwarze weiße u. farbige,Her Wirkliche Staatsrath Annenkow), der Kirchweih): We ſind denn all' die Blechſchilder mit dem v. Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 p. Met. (ca. 35
Dirgirender des Cameralhofs in Orel und Vorſitzender der
dortigen Abtheilung des Rothen Kreuzes, wurde plötzlich
aus dem Dienſt entlaſſen. Der Grund iſt nach der „Köln.

kautet, Annenkow habe ſchon oſt einen Griſf in jene Kaſſe
gethan, bei plötzlichen Kaſſenreviſionen ſei aber ſtets der
jüngſt bei dem Eiſenbahnunglück auf der Optuchabrücke um
gekommene Millionär Bulatkin für ihn eingeſprungen. Sein
Tod kurz vor der Kaſſenreviſton im Dezember führte die
Entdeckung herbei. Zwei Beamte Annenkows wollten an
fänglich die Summe vorſtrecken, ſchreckten aber zurück, als
ſie die Hbhe derſelben erfuhren.

(Jm Moraſt umgekommen.) Donnerstag Abend
hatten ſich vier Muſikanten aus Berlin nach einem Dorfe
an der Oberſpree begeben, um dort zum Tanze aufzuſptelen.
Als ſie am Freitag früh in der vierten Stunde nach Hauſe
gingen, begaben ſie ſich noch in die an der Köpenicker
Chauſſee belegene Fahrſchänke, wo ſie wohl ein Bischen des
Guten zu viel gethan haben müſſen, denn als ſie ſpäter
weiter gingen, geriethen ſie von der Chauſſee ab. Einer der
Muſikanten ſtolperte über einen Baumſtumpf und fiel in den
vorbeiſließenden Laufgraben der Berliner Grundwerke. Alle
ſeine Anſtrengungen, ſich aus dem moraſtigem Graben
herauszuarbeiten, erwieſen ſich als erfolglos. Jmmer tiefer
gerieth der Unglückliche in den Moraſt und verſank ſchließlich
vor den. Augen der Kollegen, die ihm keine Hilfe zu bringen
vermochte. Grundarbeiter zogen ſpäter die Leiche aus dem
Moraſt. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei
unmündige Kinder.

Von einem Nachtwächter niedergeſtochen)
wurde in einer der leßten Nächte auf dein Alexanderplatz in
Berlin der 26 jährige Hutmacher Oskar Ziems, ein durch
ſeine Gewaltthätigkeit den Behörden bekannter und mehrfach
mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch. Ziems war in einem
Kellerlokale mit zwei anderen Männern, dem Schuhmacher
Drenke und deſſen 19 jährigen Sohn, in Streit gerathen;
der Wirth ſetzte die Streitenden an die Luft und als der
Streit auf der Straße fortdauerte, eilte der Wächter Lehmann
heran. Gegen dieſen hat ſich Ziems jedenfalls herausfordernd
benommen, ſodaß der Beamte ſich veranlaßt ſah, ſeinen
Sabel zu ziehen. Ziems wurde durch den Wächter mit
dem Säbel in den Unterleib geſtochen. Der Verletzte
wurde zunächſt nach der Wache des 20 Polizei
rediers in der Eliſabethſtraße gebracht, von hier mittelſt
Droſchke nach dem Krankenhauſe am Friedrichshain. Dort
iſt er am Montag früh um 2 Uhr ſeiner Verwundung er
legen. Z. iſt während ſeiner Verbrecherlaufbahn ſchon drei
mal durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verwundet worden, daß man
jedesmal an ſeinem Aufkommen zweifelte

Eine Jagd auf einen „ſchweren Jungen
wurde in der Nacht zum Mittwoch auf den Grundſtücken
Waldemarſtraße 27 und Vethanienſtraße in Berlin durch
Privatperſonen und Polizei mit ſchließlichem Erfolg ausge
führt. Jm Ouergebäude des erſtgenannten Hauſes hat der
Fabrikant H. ſein Contor, wo ſich ein Geldſchrank befindet
In der Nacht gegen 4 Uhr hörte der Privatwächter S. ein
anhaltendes Klopfen, das aus dieſem Contor kommen
mußte. Er begab ſich deshalb in Begleitung des Kutſchers
T. an die Eingangsthür deſſelben und fand dieſe von innen
verriegelt. Auf ſeine Frage: „Wer iſt dort kam die Ant
wort: „Wenn Ihnen Ihr Leben lieb iſt, ſo machen Sie, daß
Sie fortkommen. Veide entflohen auf die Drohung,
und es krachte auch, als ſie die Treppe hinuter waren,
ſchon ein Schuß hinter ihnen her. Der Wächter fiel
unter dem Ausruf „ich bin geſchoſſen“ zu Voden. Jn
dieſem Augenblick ſtürzte ein Mann an beiden vorüber,
flüchtete auf ein benachbartes Grundſtück und lief hier eine
Hinkertreppe hinauf. Glücklicherweiſe war aber Der
Wächter nicht getroffen worden. Dem Flüchtling trat
nun oben auf der Treppe ein beherzter Mann, welcher
die Hilferufe gehört hatte, entgegen, worauf er ſich
rückwärts wandte und wiederum entfloh. Auf dem
Hoſe ſeuerte er drei Schüſſe auf die ihm in den
Weg tretenden Perſonen aus einem Revolver ab, ohne aber
auch diesmal zu treffen. Dann ſtieg er über eine Mauer
auf das Grundſtück Bethanienufer 9 und ſuchte einen Keller
auf. Inzwiſchen waren ein Schutzmann und ein Nacht
wächter herbeigekommen die den Flüchtling unter einem
Waſchfaſſe im Keller hervorzogen. Jn ſeinem Beſitze be
fand ſich der mit vier Patronen geladene Revolver, ſowie
noch zehn Patronen. Er nennt ſich Auguſt Siemens, will
aus dem Kreiſe Tilſit ſtammen und Väckergeſelle ohne Arbeit
und Obdach ſein. Er hat die Contorthür mittels Brecheiſens
erbrochen und dann unter Zuhilfenahme eines Hammers das
Geldſpind mehrere Stunden lang erfolglos bearbeitet.

Her Zeitpunkt der ägyptiſchen Finſterniß)
von welcher in der Bibel die Rede iſt, iſt jetzt einer kritiſch
aſtronomiſchen Unterſuchung unterzogen worden. Jn der
Vermulhung, daß in der Ueberlieferung einer am 1. Nizan
das Auszugsjahres der Juden aus Egypten (1312 v. Chr.)
daſelbſt ſtattgehabten Finſterniß die Erinnerung an eine
Sonnenfinſterniß erhalten iſt, wurden aus allen centralen
Sonnenſinſterniſſen des 13. und 14. Jahrhundert v. Chr.
die Frühjahrsfinſterniſſe herausgeſucht. Die Berechnung er
gab, daß von dieſen nur eine Ein zige für Aegypten von
Bedeutung ſein konnte. Es iſt dies die ringförmige Sonnen
finſterniß des Jahres 1335 v. Chr. vom 13. März. Da
dieſe aber zugleich alle durch die Ueberlieferung erhaltenen
Merkmale (Monat und Wochentag) der in der Bibel er
wähnten ägyptiſchen Finſterniß beſitzt, ſo iſt es im hohen
Grade wahrſcheinlich, daß die in der Bibel erwähnte Ver
finſterung mit der Sonnenſinſterniß 1335 am 13. März
identiſch ſei. Dann fällt der Auszugstag der Juden aus
Aegypten auf den 27. März des Jahres 1335 v. Chr.

(Aus dem Reiche des Machdi) kommen jetzt
weitere Nachrichten, aus denen hervorgeht, das die Central
regierung in Omdurman ſich nach allen Seiten der Ver
waltung auszubilden geſücht hat. Ein Mitglied des
Hrientaliſchen Seminars hat nämlich aus Aegypten mach
diſtiſche Silber und Gold münzen mitgebracht. Die
Silbermünzen haben annähernd die Größe einer Rupie, nur
etwas größer und dünner und tragen die Angabe: Ge
ſchlagen zu Omdusman. Die Goldmünzen ſind den
ägyptiſchen nachgeahmt, von der Größe eines 20Markſtücks
(ungefähr ein ägyptiſches Pfund) und machen den Eindruck,
als ob ſie nicht aus reinem Gold gefertigt ſondern vielleicht
mit Silber gefüllt ſeien. Beide Arten Münzen, deren Ge
präge nicht übel iſt, tragen Ränder, welche offenbar durch
Handarbeit, nicht durch Gepräge hergeſtellt ſind. Die
Münzen haben daher nicht das regelmäßige Ausſehen unſerer
Geldſtücke; ſie ſind aber um ſo eigenartiger.

Fremder (nach

„Willkommen“ geblieben, die ihr vor drei Tagen hier auf
gehangen hattet Bauer Damit han mer halt die
Fremden zum Dorf nausgehauen

Wandel der Zeiten.) Früher ſuchte man den

Gerichtsverhandlungen.
Berlin, 21. Jan. Wegen einer eigenartigen Ver

fälſchung von Viehnahrungsmitteln iſt nach der
S. Ztg. gegen den Beſitzer einer Dampfmühle, Häckſel und
Viehfutterfabrik in Schönebeck die Unterſuchung ein
geleitet worden. Das Geheimniß, das ſich an die billigen
Preiſe deſſelben knüpfte, ſoll jetzt eine Aufklärung dahin er
fahren haben, daß mit Kleie und Schrot durch Hilfe eines
beſonderen Apparats auch Sägeſpähne bezw. Sägemehl,
welche in den Sägemühlen der dortigen Gegend für 70 Pf.
der Centner zu haben waren, mit vermahlen wurden. Das
mit dieſer ſchwer erkennbaren hölzernen Beimiſchung ver
miſchte Futtermittel für Pferde, Rindvieh und Schweine
wurde mit 8 bis 10 Mk. der Centner vertrieben. Der
Anſchuldigung der Verfälſchung ſetzte der betr. Jnduſtrielle
allerdings den Einwand entgegen, das Sägeſpähne und
Sägemehl nach wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen zwei Prozent
Nährſtoffe enthalten, wonach alſo von einer Verfälſchung von
Nährſtoffen keine Rede ſein könne. Die Staatsanwaltſchaft
ſcheint jedoch ihre eigene Meinung darüber zu haben, wie
ſich ſchon aus der von ihr angeordneten Beſchlagnahme der
Bücher des Faäbrikanten ergeben dürfte. Der dortige Volks
witz bezeichnet deſſen Gewerbebetrieb als Holzmalerei“ und
deren pathologiſche Einwirkung auf das Vieh „Maleria.“

Berlin. Freiſprechung iſt am Sonnabend vor
der hieſigen Strafkammer erfolgt in der Anklageſache gegen
den Kladderadatſch und deſſen Perſonal bis zum
Maſchinenmeiſter herab, durch Bilder und Artikel über den
heiligen Rock zu Trier Einrichtungen der katholiſchen
Religion beſchimpſt zu haben. Die Angeklagten beſtritten
die Abſicht einer Verſpottung der Einrichtungen der katho
liſchen Kirche und betonten, daß ſie nur den Zweck verfolgt
hätten, das Jahrmarktstreiben in Trier zu geißeln. Der
Staatsanwalt führte aus, daß die Verehrung von Reliquien
zu den allgemeinen Einrichtungen einer Kirche gehörte, welche
vor der Beſchimpfung durch das Strafgeſetzbuch geſchützt
werden müßten. Auch der Maſchinenmeiſter, welcher zugab,
das Bild vor der Vervielfältigung geſehen zu haben, müſſe
die Tragweite deſſelben erkannt haben. Wer ſeinen Arm
und ſeine Kraft für eine ſtrafbare Handlung hergebe, mache
ſich der Beihilfe ſchuldig. Der Staatsanwalt beantragte
gegen den Redakteur eine Woche, gegen den Zeichner 5 Tage
und gegen den Maſchinenmeiſter 5 Tage Gefängniß. Der
Vertheidiger Rechtsanwalt Sello beſtritt die Möglichkeit
eines Dolus ſeitens des Maſchinenmeiſters. Die Angeklagten
hätten nur den Bekrug und die Ausbeutung, welche in Trier
Orgien gefeiert haben, geißeln wollen. Nach der Anſicht des
Staatsanwalts müßte auch jedes Commersbuch mit dem
Liede von der Freifrau von VroſteViſchering unter Anklage
geſtellt werden. Redner nahm auf die umfangreiche Literatur
über den heiligen Rock in Trier und deſſen Verehruug Bezug
Angeklagter Trojan bezeichnete es als die Pflicht der
Preſſe, die ſchnöde Habſucht und den Aberglauben zu geißeln.
Die Freiſprechung ſeitens des Gerichtshofes erfolgte,
weil es nicht zur Ueberzeugung des Gerichtshofes gelangt
wax, daß die Angeklagten das Bewußtſein gehabt habeun,
durch die Artikel und das Bild öffentliche Einrichtungen und
Gebränche der katholiſchen Kirche zu beſchimpfen, ihr Ein
wand, wonach ſie nur die jahrmarktsähnlichen Zuſtände
geißeln wollten, vielmehr nicht widerlegt erſcheine.

Dresden, 22. Januar. Vor einiger Zeit wurde
hier ein Buchdrucker E. M. G. Hünig verhaftet, der eine
geheime Druckerei eingerichtet hatte, in der er zahlreiche
verbotene politiſche Schriften herſtellte. Das Landgericht
verurtheilte denſelben geſtern wegen Vergehens gegen den S
130 des R. St. G. zu 6 Monaten Gefaängniß. Die Verhand
lung erfolgte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit.

Saarbrücken, 19. Jan. Die Strafkammer ver
urtheilte den früheren Redacteur Braun (Sozialdemokrat)
wegen drei Majeſtätsbeleidigungen zu acht Monaten Ge
fängniß.

London, 22. Jan. Der geſchäftsführende Direktor
der zahlungsunfähig gewordenen Engliſh Bank of the River
Plate wurde, der „Voſſ. Ztg. zufolge, wegen Verun
treuung von 17000 Pfd. Sterl. Bankgeldern und Bücher
fälſchung zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt

BörſenVBerichte.
e Halle, 23. Januar 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, flau, 203--213 Mk feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 198--208 Mk.
Roggen, flau, 207--218 Mk. Gerſte, Brau, ruhig176 195. Mk. feinſte über Notiz Futter 154 bis 168 M.
Hafer, beachteter, 155 bis 160 Mk. Mais, amerik.
Mixed ohne Handel. Donaumais 167—178 Mk., neuer
ungariſcher 156--162 Mk. Raäps Mk. Rübſen,
Soinmerrübſen, Mk. Erbſen, Viktoria, matt, ohne
Handel, Wicken ohne Handel.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, ohne Häandel. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 47,00 18,00 M. abfallende
Sorten billiger Maisſtärke, einſchließl. Sack brutto, bei
geringen Vorräthen, 39,00--40,00 Mk. Linſen 30-42 Mk.
Bohnen 19,00--20 Mk. Mohn, blau, 56,00--58,00 Mk.,
rin Mk. Futterartikel, feſt, Futterm ehl 1700--18,00 Mk. Roggenkleie 13,00--14,00 Mk.
Weizenſchalen 11,75--12,25 Mk, Weizengrieskleie
11,75--12,25 Mk. Malzkeime, helle, 18,00 13,00
Mk., dunkle 11,00—--12,00 Mk., Oelkuchen 13,50 14,50
Mk., Malz 29,50-—31,50 Mk. Rüböl Mk. Petro-
leu re d on ar e 0,825/300 16,60 Mk.

piritus, Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mo Br. Vebrangatgeke v r t wer
brauchsabgabe 47,60 Mk. Rüben- Mk.

Halle, 23. Januar. Bericht über Stroh und
Heu, mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 kg Roggen-Langſtroh (Handdruſch)
8,00 bis 2,50 Mk. Maſchinenſtroh, Weizenſtroh
1,25 Mk., Roggenſtroh 1,25--1,50 Mk. Wieſenhen
8,00—3,25 Mk. Kleehen 3,50 Mk. Torfſtreu 1,80 Mk,

Qual. verſendet roben und ſtückweiſe porto u. zoll
frei das Fabrik. Depöt G Henneberg (K. u. K. Hoflief.
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto na
der Schweiz.

e

Ztg.“ die re von 24000 Rubeln ausW der Kaſſe des Rothen Kreuzes Nachträglich ver Stein der Weiſen, jetzt ſucht man das Gold der Dummen.

J e e e e e et esPedacton Den und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.
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ei Deiner Speisensuswahl soll massgebend sein, dass die NahrungB genug Nährsalze (Blutsalze) enthalte!
Was sind denn Nährsalze (Blutsalze) Niemand denke hierbei

an Kochsalz! Blutsalze sind jenes Verbindungen von Natron, Kalk,
Fisen etc., die in genügender Menge im Blute vorhanden sein müsssn,
Fenn es gesund sein goll. Fehlen dieselben mehr oder weniger, s0
entstehen mit Sicherheit

Blutarmuth, Bleichsucht,
ervosität, Knochenschwäche

U. S. W.
nebst einem Heer anderer Krankhoiten, die hier nicht aufgezählt zu
sein brauchen. Ausführliches merüber in der Schrift Dr. Lahmanw's:
Die diatetische Blutentmischung als Grundursache aller Krankheiten,
Leipzig, Otto Spamer's Verlag, Preis 1,50 Mark.

Sicher ist dem Mangel an Nährsalzen zuzuschreiben, dass hentzu-
tage Tausende selbst der gut Situirten bei sorgfältigst ausgewählter
Nahrung nicht gedeihen! Dem notorischen Mangel an Nährsalzen hat
Dr. Lahmann, «ängst bekannt durch seine Reformkleijdung und obenso
geachtet durch seine Erfolge auf dem Gebiete der diätetischen Heilkunde
in Erfindungen seiner diätetischen Nährsalzpräparste, abgeholfen. Er
getzt uns in den Stand, mit äusserst geringen Kosten direct bei jeder
Mahlzeit dem Mangel an Näbrsalzgehalt dadurch abzuhelfen, dass
Wir einer Suppe, der Sauce, dem Brei etc., überhaupt irgend einer Spoise,
eine erbsengrosse Prise von

Dr. Liga sTanzen-Wahrealz- Bertracet
zusetzen, darin anflösen und einrühren. Dieses Präparat ist aus feinen
nahrsalgreichen Gemüsen gewonnen worden. Es geht unmittelbar und
leicht ins Blut üver, belästigt den Verdauungskanal nicht einmal bei
Kleinen Kindern und Schwächlingen. Wer bis jetagt sich erfolglos wit
Pisentincturen mineralischer Abstammung euriren wollte, probire ge-
nanntes vollkommen unschädliches Präparat! Wem Grüngemüse, Obst
nicht gut bekommen, indem sie Blähungen erzeugen und den Magen
pelästigen, findet in Lahmann's Estract hinreichenden Ersatz. Ungemein
érwünseht aber ist es uns allen in jener Jahreszeit, wo wir die nährsalz-
reichen P Bangen in frischem Zustande nicht bekommen Können.

Ebenso beachtens werth ist

r. mee MiaNährsalzeCacae wut Chocolaele,
dätetische Präparate von vorzüglicher Qualität und hohem gesundheit-
hchen Werth, denn sie enthalten nebst dem anerkannt nahrhaften und
leicht verdaulichen Cacsopulver noch einen hohen Gehalt beigemischten

ro Gosuncdheit!

Nährsalz-Extractes, sind also von hoher Bedeutung für Blatarme, Nervöse,
Knochenschwache und solehe, die es nicht werden wollen.

Ohne Zweifel ist Dr. Lahmann's Chocolade und Cacao berufen, sich
nach und nach bei allen Denen einzuführen, die nicht blos darauf halten,
den Gaumen zu befriedigon, sondern auch den Forderungen der Gesund-
heitslehre zu genügen.

Wem Kinder geschenkt wurden, bediene sich mit vollem Vertrauen

Dr. Lahmanms
condensirter Pflanzenmilch.

Sie ist aus Mandeln, Nüssen und Zucker gewonnen und soll der
Kuhmilch zugesetzt werden, um dieselbe verdaulich zu machen, ohne
dass letztere verdünnt zu Werden braucht. Durch den regelmässigen
Genuss derselben beginnen Kinder mit sehr schwacher Verdauung sofort
die Milch zu Verarbeiten, erhalten regelmässigen Stuhl, gedeihen sichtlich,
und die Falle sind zahblreich, in denen Kinder sogar von chronischer
Brechruhr geheilt warden, Ja es gteht fest, dass sogar Kinder, die
schon aufgegeben Waren,

vom Tode gerettet wurden
dadurch, dass man ihnen Pflanzenmilch zur Kuhmilch mischte.

Wer sich davon überzeugen vwill, lese die gratis von der Firma
Hewel Veithen in Köln zur Verfügung gestellte Broschüre mit den
Dankesschreiben von Vätern und Müttern, sowie vielen Anerkennungs-
gckreiben von Aerzten.

Der Leser beachte ja, dass Dr. Lahmann's Präparate Keine Medi-
camente sind, dem Consumenten nie schaden, aber zu einer richtigen
Würdigung und Erprobung längere Zeit verwendet, werden sollen, denn
ein Körper, der durch jahrelange Verstösse gegen die Gesundheitsregeln
krank geworden, Kann nicht, Wie durch Zauber, von heute auf morgen
geheilt werden.

1 Topt Nährsalz-Extract für Monate genügend 1,70
1 Büchse Nährsalz-Cacao (100 Tassen) 1 Pfund 8,
1 Pfand Nährsalz- Chocolade J. 2

4 u e 1691 Büchse Pfanzenmilch für 1 Woche ausreichend. 1,80

S

V.

Stuttgart, en 25 Jannsr 1891
Herren Hewsel Velthen in Köln,

Jeh habe erst eingehende Versnche mit den maneberlei Präparaten gomaeht,
ehe ich Ihnen schreiben wollte. Nachdem jek dieselben nun durehprobirt, stehe tehb
acht an. Ihnen zu sagen, dass ieh Ihre Dr. Lahn s Prägarate für die besten halte,
welche auf diesem Gebiete in den Handel ge bt werden. Sowohl die Nährsalz-
Chocolade als der ährsafz- Cacao sind ganz Vorzüglich und haben beide in ihrem Ge-
gchmack etwas äausserst Erfrischendes.

Die Vegetabſſe biloh habe ieh schon seit längerer Zeit als gutes Kladeraähr-
mittel schätzen gelernt.

Mit ausgezeichneter Hochachtung Ihr ergebener
Dr. Büifinger, Sawitktarath.

Kyrite in der Priegnitz, 2. August 1890.

Herren Hewel Veithen in Köln.
Aat Ihre geß. Anfrage vom 30. Juli theile ich Ihnen mit, dass ich, seit 22 Jahren

früh Oacao trinkend, fortan augschliesslich den von Ihnen hergestellten Nährsalz-Cacao
geniessen werde, da dergelbe mir am meisten zusagt. Wenn ieh auch dureh die früher
anderweitig bezogenen Fabrikate avs Herün und Magdeburg nicht geradezu benach-
ſheiligt worden bin, so mache ich doch täglieh die Prfahrung, dass gerade der Nähr-
al Cacao Vor trefflichen Einſuss auf mein Wohlbeßnden übt, ich trage Kein Bedenken,
einer Wirkung einen erheblichen Antheil daran zuguschreiben, dass ich mich stets
wohl und munter und namentlich in den Vormittagsstunden zu rüstigem Schaffen bereit
fühle in Aufsgtossen nach dem Genuss Kommt nicht vor; weit davon entfernt, einen
Widerwillen in Folge des täglichen Gebrauches zu empßnden, freue ich mich auf den
Augendiiok, wo jeh das mir unentbehrlich gewordene Getränk erhalte.

Ich bin fest davon überzeugt, dass alle die, welohe Vielfach gelstig beschäftigt
gind, vom Gebrauch des Nährsalz- Cacao den grössten Nutzen ziehen werden. Ich werde
an meinem Theil fortfahren, aureh wiederkolte Empfehlungen immer wieder auf den
Werth des Nährsalz- Cacao aufmerksam zu machen.

Ergebenst
Dörffling, erster Seminarlehrer.

Aünoben, Theatinerstrasse 81, im April 1891.
Berren Hewel Voelthen in Köln.

In letzter Zeit hatte ich wieder vielfach Gelegepbeit, Ihre Dr. Lahmann'sohen
Präparate an Patienten zu Verordnen, und höre ioh dieselben allseitig als gang Vor-
zügltoh loben.Gegenüber allen anderen Cacaos hat der Nährsalz-Cacao den grossen Vorzug
dass er Hlemals widersteht und auf den Darm anregend, nicht ersehlatfend einwirkt.

Sie Können ich ſtets auf meine Empfehlung Ihrer Fabrikate berufen, die ioh
bei allen hygienisehen Curen in Anwendung bringoe.

Ihr gehr ergebener Dr. med. Carl Gerster, prakt. Arzt

Haubof, bei Aschatffenburg.

Herren Hewe! Velthen in Köln.
Unser Bub, am 9, September 1890 ler Woohen 2u früh geboren, soheintodt

zur Welt gekommen, dürr und elend zum Erbarmen, 5 Pfd. 20 Gramm wiegend, wog
heute, den 9. Decbr. 1890, duroh Gottes Hiütfe und Dank ihrer Vortreffliehen vegeta-
biſen Miſeh I Pfd. 100 Gramm. Es freut mleh herzlich, ihnen dies mittheilen zu können

Hochachtungsvoll 6. Klattenhof.

Schöbekireh, den 28. April 1891.
Herren Hewel Veithen in Köln.

Die vegetabile Mileh ist meinem 7 Wochen alten Kinde gut bekommen und bitte
deshalb um weitere Sendung von 4 Büchsen.

Aahtungsvoll P. Buhl, Lehrer.

Berlin N., Baästrasse 68, den 10. November 1890.
Berren Hewel Veſthen in Köln.

Untergeichneter beehrt sich, Ihnen die erfreuliche Mittheilung zu maohen, dass
die vegetabile Milch sich in ca. 10 damit behandelten Fällen von Darwmkatarrh und
Tebensschwuohbe als sehr wirksam umd in 6 vis 7 Paällen thatsächiſeh febensrettend

bewährt hat.Die vegetabile Milch bat entsehieden eine Zukunft
Mit Hochachtung ergebenst

Dr. med. Kettler, prakt. Art.

Alleinige Fabrikanten der Dr. Lahmann's älätetisehen Xänrmittel ind Hewel Voeithen in Köln a. Rh.

Rotationsaruek de er Verlages Anstalt u. Druekerei G.



Aachen.
Peter Wetzler, Oolonialwaaren,

Burtsceheid, Wilhelmetraese 83,
Adorf i. Sachsen.

Robert Vranke,
Altenburg i. Sachsen.

Theodor Köhler.
Oscar Naumann, Oolonſalwaaren,

Kesselgasso,
Annaberg i. Krzgeb. Sachsen.

Ohr. Vinenkel,
Hugo Schreiber

Annaburg, Bez. Halle.
Ph. Krieger, Apotheker,

Ansbach i. Bayern.
Wilk. Arnold, Kgl. Hof-Apotheke,

Apolda i. Th.
O. J. Berendedortf, Stadt-Apotheke.

Löwen-ApothekKoe.
Ludwig Schüller, „Oonsumverein“,
Julios Voigt.

Aschersleben,
F. Kuntze, hintere Breite 6.

Aue bei Zeitz, Saehsen,
H. Brosius.

Augsburg
J. N. Bergor, ekeroten

fra.
Arnstadt i. Th.

H. Gehulze,
BadenBaden.

Ed. Messmer, K. K. Hoflieferant.

Bamberg.
Joh. Bisoher, Mehlhandlung.

Berlin.
Oarl Braun, Versandhbans, S, 69

Kotthbuserdamm S.
Max Kühl, Vergsandhbaos, S. W.,

Jerusalemerstrasse 59.
Dehmann Jarutseheck, S. W.,

Schütaenstrasss 66.
D. Msadser, S., Prinzenstrasse 831.
W. Marzahn, W. 5, Potsdamerstr, 16.
J. G. Sachtleben, Marten-Apotheke,

N., Wörtherstrasse 52.
Oarfotto Sechulz, (Vniversitätsstr. 5.
E. Schwarz, S. 42, Luckauerstrassse 3.
Franz Schwarzlose, vorm, A. Thieme

Go., S. W., Leipzigerstrasse 66,
Gustav Thurein, O.,

Neuo Sebonhbauserstrasse 10.

Bernburg, Anhalt
Ferd. B. Pohle,

Bieleſeld.
Felix Battig.
W. Knehavs, Gehrenberg 29.

Bischoſswerda in Sachsen.
J. A. Scheumann.

Blankenburg am Harz.
Ferd. Brauv, Drogerte.

Blankenstein a. d. Rubr.
Emil Hochstrate, Conditor.

Bonn.
A. Kiler, Drogerie,

Beke Wenzel- und Kreuzgasse.
L. Hasenmüller Nachf., Priedriehstr.
Jos. Vietor, Huvnädsgasse.

Brannsehweig.
Faul Hänicke, Oentral-Drogerie,Kohlmarkt s
F. Ramme, Boblweg 7.

Bremen.
H. Meyer Wwe., Wachtstrasse 263.
Hugo Schulze, Drogerie, Obernstr. 59.

Breslau.
Oarl Schampel, Colonial Delſ-

catessen, Schuhbrücke 76.
Otto Stiebler Sehweidnitgerstr, 44.
UVmbaeh Kadl.

Bromberg.
Dr. Aurel Kratz, Vlctorla-Drogerle.

Buchholz in Sachsen.
Oarl Stolpe, Colonialwagren,

Buekau b. Magdeburg.
August Hohmenn, Buckaner Mörtel-

werKe.
Wiülhelmine Korth, Coqaistrasse 4.

Burgstacdt i. Sachsen.
Robert Rüdiger, Georgstraase 26.

Cassel.
H. Gossmann, O., Kar- uod Bade-

Anstalt, Queralloe 4
F. Jaung, Rof-Conditor.

Cello i. Hannovyer.
W. Köppen, Drogenhandlang.

COharlettenburg.
H. Lehder.

Chemnitz
V. B. Beyreuther
Rudol BDaniel, Neustädtermarkt 9.,
Kilessig Oo.
Anguste Koch, Poststragge 5,
Sebröder Panl, Annabergerstrassse 6.
Max Schnetder, Toke Moltre- und

Sehbillerstrasse,
Fogel Frenzel

Coburg
Oarl Stelaner,

Colmar i. Elsags,
Adelsbaeh, Deliceatessenbanädlang,

Constanz (siehe Konstanz).
Cotthbus.

P. Groseohe.
Rdaard VTannert.

Ouhba b. Gera,
H. Hemmann, Moritastrasse.

Danzig.
Herm. Lietzau, Apothekoe z. Altstadt,

Holzmarkt 1.
Darmstadt

Remmers Wwe. Oolonislwasren,
Bleichstrasse 48.

Friedr. Geh&fer. Drogenhanälang,
Hotlieferant,

Dessau.
6. GelpKe Nach Bruno Sfeger,

Avldstrarse 203,

Dentsoh-Rylau.

Verkaufsstellen von Dr.
Deutseh-Krone, Westpreussen.

M. Dalski, Apothekrer.
Dissen b. Osnabrück.

Heinrich Rhberdardt.
Dresden.

Kdmand Barth, gr. Schliessgasse 10,
Ernst Bley, Drogerie, Annenstr. 52.
B. PaschKy, Güterbahnhofstrasse 7.
Herm. Roch, Altmarkt 5.
Schmidt Gross, Drogerie 2, Stern,Hauptstrasse, Reke Opergraben,
Spalteholz Bley, Drogen,

Pillnitzerstrasse 70.
Franz Teichmann, Zöllnerstrasse 4.
Weigel Zeeh, Drogerie 2. Laternse.
Fr. Wollmann, Drogerie, Hauptstr. 22.

Duderstadt i. Hannover.
H. J. Gebhardt.

Düsseldorf.
F. A. Orux.
Gutzeit, Rlephant-Apotheke,

Oommunicationsstrassen-Roke.
Ebersbach i. Sachsen.

Oarl Rösler.
PFisenach.

F. J. Seidel, Natorheilbad, Domw. 9.
Th. Spies, Oolonialwaaren.
Gg. Zahn, Carl Gebhard's Nach

Eisleben.
Louis Winkler.

Elberfeld
Aug. BRigen, Nordstrasse 44.
Oarl Garschagen jr.
Joh. Jacobi, Colonialwaaren und

Drogen.
Elster.

Oarl Klänger, Apotheke,
Pms.

N. Thewes, Conältor.
Emden.

Joh. Brauns, Apotheke,
Egeln b. Magdeburg

B. Schwandt.
Erfurt.

Wilhelm Bablsen, Neuwerkatr, 16,
P. Balzer.
Max Handwerk.

Prlangen.
M. Brommer, Schwanes-Apetheke,
F. O. Scholl, Hoglieferant,

Porst i. d. Lausitz.
Oscar Thiele.
Richard Seldel, Colonſalwasaren.Lindenpiats,

Frankfart a. Main.
Friedr. Haug, Alte Gasse 77.
H. Herrmann,

Gr. Kschenheimerstrasse 86.
Gust. e Neue Zeil 1.
Herm. Kärehner, Apotheke,

Junghofatrasss 6.
J. Latsehsa, Vriedberger- Anlage 8.
Reinh. Löser, Liebig 88e. 12.
Ourl Schwalb, Grünburgerweg 15.
Louis Wisgsendach Nachf.,

Sachsenhansen,
Frankenberg i. Sachsen.

F. Emil GIäser, Ohemniſtzerstragse 8.
Freiberg i. Sachsen.

Bd. MUHer, Kaufmann
Preiburg i. Breisgau,

M. Dietseh-Hetterſeh, e BHoflieferant,
Salastrasss 26.

Friedberg a. Queis.
W. O. Kunkel.

Fulda
W. Rullmann, Hof-Apotheke zum

Sehwan,
Fürstenwalde.

E. Müller Nschf., Flora-Drogoerie,
Pürth i. Bayern.

Fritz Leber, Colonlalwasren,
J. G. Seidel,

Gablenz b. Orimmitschan
i. Sachsen.

Consum-Verein,
CGera R. j. L.

Oarl Drewes, Adlerdrogeriſe, Sorge 49,
Gliessen.

Frau M. Brückmann,
Teafels-Lustgärtehen.

Glauchan j. Sachsen.
Frau Pauline Ketzler.
Friedr. Behnelder, Dorothneenstr. 1,

GörUtz.
J. O. Gaffron Naehf., Ourt. Becker.“
H. Dunkel's Nachf., Adler-Drogerte,

(L. Guttmann), am Wilhelmsgplatz,
Louis Fricke, Mohbren-Apothekse,

Mittelstrasse 30, Reke Luisenstr.
Theodor Wagner, Drogenhandlang,

Goslar a. Herz.
Gust. Berlin, Colonialwagrenhbanäl.,

Kornatrasss 79.

Gotha
E. Schötz, Oolonialwaarenhandlung,

Vriedrichetrasse 18.
Gögssnitz.

Louis Tänser.
Göttingen.

F. L. Bruns, Drogerie,
Schwüäb. Gmünd.

R. Muller, Apotheker,
A. Rathgeb, Apotheker,

Graz, Steiermark.
Brüder Thornton, Mavdelstrasse 6.

Greiz.
J. Kother.Wrnst Heyät.g

Grossgenhain i, Sachsen.
R. Magwitz, Ohocoladenhandlung,

Naundorferstrasse.

Grünberg i. Schlesien,
Julius Peltner.

Graudenz
R. Böttoher, Apotheker,

Lahmann's diätetischen
Guben a. d. Neisse,

Max Bornitz, Klosterstrasse 8,
Hainiehen i. Sachsen.

Ohrietian Emil Richter
Halberstadt.

Wilh. Benkenstein, Oolonialwaaren,
Halle a. d. Saale.

Paul Melzer.
H. A. Scheidelwitz, Drogerie,

Geiststrasse 67.
Carl Schlenvoigt, Meckelstrasse 2.

Hamburg.
E. Aug. Benecke, Knochenhauerstr. 8.
Johs. Ehlers, Delicatessenhandlung,

Grindelallee.
A. Ruperti, Apotheker, Veldstr, 58.
Theob. L. Rositzky, Fischerstr. 21.

Harburg a. d. Elbe.
Hermann Strauss, Drogerie z. r. Kr,

Hannover.
B. Erdmano, Hiläeeheimerstrasse 1.
W. Gallenkamp, Drogerte z. r. Kreus,

Am Sehiffgraben 15.
O. Mette, Steinthorstresse 4, Veke

Georgstrasso,
Rautenberg Dühne

Hanau a. Main.
h. J. Lossow, Markt 18.

Harthau i, Erzgeb. (Sachsen).
Gust. Spross.

Haspe i. W.
Fr. P. Hulversborn,

Hassfurt a. Moin.
O. Fuebs, Apotheker,

Heidelberg.
Gebr. Penner,

Reülbronn a. Neckar,
Julius Bechtle,
J. Koch.

Reldrungen.
Rob. Greunsdärger, Gondlter.
Rosalie Deinzs.

Hermannsburg i. Hannover.
P. Backeberg, Materialwaarenhandl,

Herwmsdorf, Bez. Breslau,
Wühb. Krause, Kaufmann

Rildbarghausen,
Ed. Heusivnger.

Hildesheim
Wilh. Bade.

Kofheim i. Taunus,
C. Meuser.

Hehenstein neE. Steinbdach NachS Joh. A. Wiedner.
KRomburg y. d. Höhe.

Gart Dseiael Verd. Dats Nach
Kornhburg (Kreis Halberstadt).

A. Reisehel, Apotheker,
Uungen (Oberhessen).

A. Buch

Iserlohn,
St. Welter, Apotheke,

Karlsruhe i. Baden
Carl Roth, Hoßieferant,

Kiel
F. Klanss, Vorstadt 14.
Hermann Uteehbt.

Königshütte, Obersechlesien.
O. Altrock's Nacht.

Konstanz a. Bodensee,
Friedr. Bolm,

Köln.
Heinr. Beeker S Co. Kochpforte,
Wiih. Brungs, Müehplätzehen,
J. Franck, Gonditor, Rnäcoiphplatsa,
Otto Haase, Breitestrasse.
M. Hamecher, Schildergasss,
Friedr. Hayne, Weyerstrasse.
F. A. Langenhorst, Aachenerstrasss.
Fritz Lupprian, Rigelstein.
G. Schmalfuss, Breitestrasse,

Landsberg a. d. Warthe.
Alois Leix, Wiener VeinbäeKerel,

Lauenstein i. 8.
E. H. Thümmel, CGolonialwaaren,

Leipzig.
Th. Oana Oo., Brühl.
Otto Meilssner Co., Drogen,

Nicolaistrasse 8.

Leipeig, Kleinzschocher.
Ludwig Rammelt, Schleussiger Weg.

Leisning.
Ang. Cuhlmann,

Leitakau.
F. G. Lange.

Lengefeld i. Rrageb., Sachsen.
J. Fr. Sachas Naoht.

Leobsohüta.
O. Sperling.

Liegvitz.
Dr. Hugo Klemm,

Licktenan, Hessen,
H. Nickell,

Limbach i. Sachsen.
Hugo Hartg.
Alban Liebert.

Lübeck.
Verd. Keayser, Varben und Drogen,
J. J. Strave.

Lüneburg i. Rannovyer,
Georg Bräning Nacht.

Magdeburg.
S. Bolegraf, Drogenhandlung,

Jacobstrasse 6,
Neuer Congurm-Verein,
E. W. Rogenteld, Delkeategsennanadl.,

Broeiteweg 88.
Otto Sokwlät,

Mährmitteln befinden sich:
Marburg.

Otto Kratz, Marktplatz
Mansfold, Seekreis.

G. Voigt.
Marklissa j. Sehlesien,

Bruno Börngen,
Meerane i. S.

Ebert Günther, Oolonisl Dellcat,
Meiderieh b. Ruhrort.

Johs. Schenk.
Meiningen.

O. H. Lang jr., Oolonis! Delieatess.,
Woettinerstrasse 18.

Merseburg.
Johanna Heufer, COhocoladenhbandlg.

Mittweida, Sachsen.
E. L. Gust. Eidarm, Gartenstrasse 569.
Robert Seiſert.

Mittelſrohna b. Limbach,
Sachsen.

Theodor Weichert,
Mönchs-Deg gingen.

Aug. Langenfass.
Malechow i. Mecklenburg.

G. Müller, Apotheke.
Markneukirchen i, S.

Herold Jaeger.
Montabaur.

Jos. Leuthner,
Münhlhausen i. Th.

Hugo Vackenheim, Drogenhbandlung.
A. Hettenhausen, Oolonialwaaren,
Ohr. Weywmar jr., Burg 17.

Mülhausen i. Dosass.
Rosalie Dietseh, Rathhausplats 8,

Hülheim g. d. Ruhr.
B. FlasKamp.

Müllheim i. Baden
Kduard Beideek Söhne,

Mülsen-St.-Jacob.
Emil ger

München
Alots Dallmanyr, Rotieferant,

Dienerstrasse,
J. Gruber, Specereihaundlung,

Klenzestrasse 10,
Leop. Jessler, Ludwigs-Apotheke,

Neuhsuserstrasse 8.
Oari Oppenheim, Neue Münchener

Kind Drogerie, Neunhauserstr. 1,

Naumburg a. d. Saale.
O. Fickweiler, Colonialwasren,

Neisse, Sehlesien,
Amand Böhm, Breslauerstrasse 19:

Reuss lag b. Spremberg.
Osrl 8Sehmidt, Oonditor.

Neustadt a. d. Haide
bei Coburg

R. Steinrüok,
Neuwied.

Ed. Dehn, Condito

Nordhansen,
G O. Müller.

Nossen i. Sachsen.
Kob. Arnholdt, Colonialwaaren,

Nürnberg.
Ferd. A. Baner, vorm. Hegelheimer,

I orenastrasse 15,
Rich. Straass, Drogen,

Königastrasse 48,
Cart Weilss, Pſannengchmiedg. 7.
Philipp Wiemer.

Oberplanitz, Station Canisdorf
Sachsen.

O. F. Wuerzler,

Oels i. Schlesien,
A. Heinze, Germania-Dregerie,

Oelsmite i. Drageb. Sachsen.
Oscar Vuncke.

Oelsnitz i. Voigtlande.
Paul Wagner, BDBrogerie z. r. Kreuz

Patsehkan.
Herm. Bluwmsel,

Pegau, Sachsen.
Hermann Härting, Blekeres,

Penig, Sachsen.
Emil Naumann

Pirna a. d. Rlbe.
Osear Fuohns, Drogen,

Plauen i. Voigtlande.
Franz Junge, DBrogerte,

Obearer Steinweg 1.
Pagl Wagner Nacht. Max Hangsel),

Drogen, Bahnhofetrasse 15,

Priebus.
F. R. Bonrquin, Apotheke,

Pulsnitz.
Gust. Aäberlein.
W. A. Herb, Apothexer,

Quedlinburg
Bertha Tiebe.

Refchenbsaech i. Voigtlande.
F. W. Geyer Nachf.,

Ind. F. L. SchenxKer.
O. F. Tugelhaupt,M. Putsetse, Adler-Apothe re

Reichenbrsnd i, Sachsen.
Max Storeh.
Albin Rögnoer.

Rechlite, Sachsen,
E. Weisa.

Rosgsla a, Harz.
Carl Veith, Grosse Jonkerstrasse 4.

BRosswein, Sachsen.
Oaxl Petzoldt

vorm. B. Braun NachfolgerOtto Hartmann, Colönial. and
Varb Waaren

Sehneidemüihl, Posen
Louis Fllegner, Oonditor.

Schönau b. Chemnitz
i. Sachsen.

O. Pheodor Haase, Materialwaaren,
Sehussenried, Württemberg

P. Barcdilt, Apothexer.
Schweidnitz.

Oscar Goldmann
Sechwiebus.

E. Müller.
Seifhennersdorf i. S.

J. Traugott Wollmann,
Sonnehberg S. N.

B. E. HillI,
Spandau

P. P. Rettig.
Spremberg, Nieder-Iausitz,

Greig Knorr.
Stassfurt.

Fr. Pechtold, Drogerte r. Kreuz
Steglitz.

O. Sachs
Steinag a. d. Oder

Fritz Paeche,
Stettin

R. Below, Westend,
Falkenwalderstrasse 802,

Strassburg i. Dlsass.
L. Meyer-Nicolay, Munstergasse 7,
N. Huß. Solveen, Specereiwaaren,

rüe du temple neuf 4,
Stolp i. Pommern.

A. Lemme Co.
R. Hundtesser, Neuthorstrasse 286,

Stolberg i. KrzgebirgeAlban rn e
Stuttgart

AlIp. Geilsselrognn, Kronpringenstr,
Von inden Geltermann,

Königstrassse 70,
Gotth. Sehremptf, Hirgchetrasse 19,

Tekendorf, Siebenbürgen.Dr. Willi Wagner Apotpexer,

Tepltz.
Gebrüder Schmied, Drogen,

Ferd. Sehmied,

Trier.
Mannheim-Mängel,

Tübingen,
W. RieeKert, Oolonſalwaaren,

VIm a. d. D.
H. Bayer, Drogerle,

EKeke Lange- und Donaustrasse,

Verviers.
G. Sehauer, Apotheker,

Vilvel b. Franckurt a. M.
B. L. A. EBrod, Drogenhandlung

Waltershausen i. Th.
A. O. Oreutzburg.

Weida, Sachsen.
L. Hasse, Inhaber A. Nlesecher,

Weimar.
Herm. Jung, Colontalwaaren,

Weissenfels a. d. Saale.
Rieh. Ley, Bäckerei

B. G. Menge, Inhaber Otto Frahneo
Werdan, Sachsen.

F. A. Pampel,
Wehlheiden b. Casgsel,

M. Grunewald.

Werdohl a. d. Lenne.
Werdohler Consum- Verein G
H. Bangenstock.

Wertheim a. N.
Lorenz Meyer.

Wesol.
Wiln. Möllenhogt,

Westerhüsen a. d. Elbe
A. Meissner.

Wilhelmehaven,
O. Kasp, Raths-Apothexe,

Wiehe i. Th. b. Ralle,
Kago Kannis,

Wiesbaden
Ohr. Reiper, Delfeatesgenhandlung,

Webergasse 34,
F. A. Mäuller, Delfeatessenbandiung,

(gr.) Adelheidatrasse
Loois Seoditld, Drogerte,

Langeutrasse S

Wiesloch i. Baden
Gust, Stockxinger.

Woldenberg.
Gehbrader Gohn.

Worws.
Chr. Weil, Peterstrasse 18

Würzburg
Georg Geiger, vorm. Carl KochDroges, Wagnerpiata

Purzen j. S.
A. Hofmanv, BkecKeraet,
P. G. Leonbardi,

Ziegenhals O. L.
Gust. Pieber, Bahnbofatraszs,

Zelte, Sachsen.
Louis Hellwig Nacht. (Rd, Hart-

vehblag), Oolontalwaaren,

Zeulenrodga.
H. Rudolph

Zwiekau i. Sachsen.
B. Bader, Ohocolsdenhandlung,

Krust Götae, Colonialwasaren,

HEWEL VEITHEN, KöL M a. Rh.
Morits Lrust Kunge.

Königstrasse
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